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Freitag, den 15. Mai 1931 6. Jahrgang

BVrun zurück etreten.
Bei der Präſidentenwahl geſtolpert. T Doumer zum Präſidenten der Republik gewählt. Briand verzichtet nun auch auf
den Außenminiſter. Sein vorausſichtlicher Nachfolger der charakterloſe Laval. Für Deutſchland wenig hoffnungsvol

Verſailles, 13. Mai. (Eig. Drahtb.)
Jm 2. Wahlgang wurde Senatspräſident
Doumer am Mittwoch mit 504 Stimmen
zum Präſidenten der Republik gewählt.
Auf den Kandidaten der Linken Maraud
entfielen 333 Stimmen.

Der Hergang der Wahl.
Paris, 13. Mai. (Eig. Drahtb.) Das Ergebnis des erſten

Wahlganges der Präſidentenwahl, das am Mittwoch gegen
5 Uhr nachmittags verkündet wurde, lautet Doumer 442, Briand
401, Henneſſy 15, Cachin 10, Verſchiedene 29 Stimmen. Da keiner
der Kandidaten die abſolute Mehrheit (449 Stimmen) erhielt, mußte
eine zweite Abſtimmung ſtattfinden.

Die Sitzung wurde nach der erſten Abſtimmung für eine Stunde
unterbrochen, damit die Fraktionen untereinander beraten konnten.

Briand zieht zurück.
Als das Ergebnis des erſten Wahlganges bekannt wurde, be

mühten ſich ſofort führende Mitglieder der Linken, Briand von
dem Verzicht auf ſeine Kandidatur für die Präſi
dentſchaft ab zuhalten. Alles Zureden half jedoch nichts.
Briand zeigte ſich nach der Bekanntgabe der Abſtimmung von An
fang an entſchloſſen, auf ſeine Kandidatur zu verzichten und ließ
ſich in dieſer Hinſicht nicht umſtimmen. Die Verſuche nunmehr
anſtelle Briands den Miniſterpräſidenten Laval zur Uebernahme
einer Kandidatur zu bewegen, ſchlugen ebenfalls fehl. Ein großer
Teil der Linksfraktionen einigte ſich dann ſchließlich auf die Kandi
datur des früheren Miniſter Maraud.

Der zweite Wahlgang, der kurz nach 6 Uhr begann, war gegen
8 Uhr beendet. Das Ergebnis wurde um 8,45 Uhr bekanntgegeben.
Auf der Linken kam es zu Kundgebungen für Briand und gegen
Doumer, auf der Rechten zu ſolchen für Doumer und gegen Briand.
Es war faſt nicht möglich, die Verleſung des Abſtimmungeéergeb
niſſes zu verſtehen. Als die Wahl vollzogen war, begab ſich Do u
mer in den Präſidentenſaal, wo er die Glückwünſche der Regie
rung, der Senatoren und der Abgeordneten entgegennahm. Abends
nach 10 Uhr ſtattete er ſeinem Amtsvorgänger Dumergue einen
Beſuch ab.

Was folgt?
Ueber den Ausgang der Präſidentenwahl wurde dem „Soz.

Preſſedienſt“ noch am Mittwoch abend aus Paris gedrahtet:
Nicht die Wahl Doumers iſt das Ereignis des Tages, ſondern

die Niederlage Briands. Deſſen ſind ſich gerade die An
hänger des Außenminiſters bewußt. Jhre Beſtürzung iſt umſo
größer, als eigentlich niemand auf der Linken jemals damit ge
rechnet hatte, daß Briand weniger Stimmen als Doumer erhalten
würde. Bis zur Bekanntgabe des Ergebniſſes hatten die beſten und
älteſten Kenner es Parlaments behauptet, daß Briand höchſtwahr
ſcheinlich mit einer knappen abſoluten Mehrheit im erſten Gang
durchkommen würde. Und nun lag er nicht weniger als 41
Stimmen hinter Doumer. Wie iſt das zu erklären? Unter den
Sozialiſten gab es nur eine Meinung: Briand ſei durch die Radi-
kalen unker Führung Herriots verraten worden, der dank der ge
heimen Stimmabgabe nicht weniger als dreißig bis fünfunddreißig
ſeiner Freunde zugunſten Doumers abkommandiert hätte. Außer
dem habe Tardieu ein doppeltes Spiel getrieben, indem
er überall am Vormittag verſichert habe, daß er perſönlich für
Briand ſtimmen werde, aber gleichzeitig ſeine Anhänger aufgefor
dert habe, Stimmzettel für Doumer abzugeben.

Jedenfalls hatte man ſich auf der Linken gründlich ver
rechnet und das gilt vor allem für den gewiegten Taktiker
Briand, von dem man annehmen mußte, daß er nur dann kan-
didieren würde, wenn ſeine Wahl abſolut geſichert erſchien. Noch
nie hat der alte Virtuoſe der parlamentariſchen Klaviatur ſo gründ
lich daneben gehauen. Der Mißton, der aus dieſem Fehlgriff ent
ſtanden iſt, wird weithin über Frankreichs Grenzen hörbar ſein
Darüber ſind ſich alle Kenner der auswärtigen Politik durchaus im
Klaren: die ganze Welt wird die Niederlage Briands als eine

Abkehr Frankreichs von der Verſtändigungspolitik
auffaſſen, ja auffaſſen müſſen. Nicht umſonſt iſt die Linke bei der
Verkündung des Reſultats in den leidenſchaftlichen Schrei aus
gebrochen

Nieder mit dem Krieg Es lebe Briand
Es lebe der Friede!“

Nicht umſonſt nahm der krankhafte Deutſchenfreſſer Franklin
Bouillon in den Wandelgängen die Glückwünſche ſeiner Freunde
ſtrahlend entgegen und verſicherte, daß die Erledigung Bri-
an ds erſt den Anfang der nationalen Säuberung Frankreichs be
deute. Nicht umſonſt hatte die nationaliſtiſche Preſſe

Briand ſeit drei Tagen mit Kübeln voll Schmutz beworfen,
ſo daß ſelbſt die Redakteure der deutſchen Nazipreſſe vor Neid über
dieſe Rekordleiſtung an Verunglimpfüng eines politiſchen Gegners

Paul Doumer,
der neue Präſident.

erbbaſſen würden. Die Nationaliſten hatten behauptet, daß Briand
der Kandidat Deutſchlands ſei, d ſich durch die a
Finanz im Jntereſſe nds habe beſtechen laſſen. Auf diefe
und ähnliche infamierende Behauptungen war der Ton der Rechts
preſſe ſeit drei Tagen abgeſtimmt.

Frankreich wird ſich nicht wundern dürfen, wenn die öffentliche
Meinung der ganzen Welt und nicht zuletzt Deutſchlands, aus dem
Ergebnis der Präſidentenwahl vom 13. Mai ihre Schlußfolgerungen
zieht. Dem franzöſiſchen Volk tut man dabei ſicherlich unrecht, wenn
man wegen der Niederlage Briands an ſeiner friedlichen Geſinnung
zweifelt. Aber das franzöſiſche Parlament iſt ſelbſt ſchuld daran,
wenn nun die Auffaſſung entſteht, die dem Rufe Frankreichs in der
Welt höchſt abträglich ſein dürfte. Es iſt ein Skandal, daß noch
vor fünf Tagen nur 52 Männ in der Kammer bei öffentlicher
Stimmabgabe es wagten, gegen Briand Stellung zu nehmen, im
Senat war die offene Gegnerſchaft gegen ihn zahlenmäßig ſtets
noch geringer und daß in geheimer Abſtimmung die Zahl ſeiner
Gegner, ſelbſt in den Reihen der Linken, in der hunderte ſtieg

Gewiß, perſönliche Feindſchaften, Rankünen, Ambitionen und
auch allerhand rein innerpolitiſche Erwägungen mögen bei vielen
Senatoren und Deputierten eine weitaus größere Rolle geſpielt
haben, als außenpolitiſche Geſichtspunkte. Aber Parlamentarier
ſind doch keine kleinen Kinder, die nicht wiſſen, was ſie tun, oder ſie
ſollten es zumindeſt nicht ſein. Sie mußten wiſſen, daß in der
ganzen Welt die Niederlage des Mannes von Locarno als Abkehr
von der Politik von Locarno aufgefaßt werden mußte, beſonders
nachdem ein ſolches Konzert von nationaliſtiſchen Schmähungen
vorangegangen war. Sie mußten auch wiſſen, daß Briand als
Außenminiſter wahrſcheinlich zurücktreten würde,
wenn er beſiegt worden war.

Vielleicht wird ſich Briand im Intereſſe Frankreichs dazu be
wegen laſſen, dieſen Rücktritt einſtweilen nicht zu vollgiehen.
Schon wird er beſtürmt, zu bleiben, um nach außen zu
bekunden, daß der Wahl eine rein innerpolitiſche Bedeutung zu
komme und daß die Außenpolitik Frankreichs die gleiche bleiben
würde. Am Mittwoch abend hieß es in Verſailles, daß er ſogar be
ſtimmt nach Genf fahren würde, und ſei es nur, um ſich vom Rat
zu verabſchieden und den Miniſterpräſidenten Laval einzuführen,
der als ſein Nachfolger am Quai d'Orſay in Ausſicht genommen iſt

Trotzdem ſind ſtimmungsmäßige Rückſchläge in der internatis
nalen Lage der nächſten Zeit nicht zu vermeiden. Wenn ſelbſt Briand
trotz der vielen Zugeſtändniſſe, die er immer wieder an die Rechte
machen mußte, bei der Mehrheit des Parlaments als national
un zuverläſſig und ſchwächlich gilt, wird ſein Nachfolger erſt
recht vor den Chauviniſten in allen großen Problemen der nächſten
Zeit zurückweichen, insbeſondere in dem internationalen Kampf um

die Abrüſtung.

Briand zieht die Konſequenzen.
Paris, 15. Mai. (EF.) Briand hat aus ſeiner Niederlage die

Konſequenzen gezogen und dem Miniſterrat, der am Donnerstag

unter Doumergue ſtattfand, ſeine Demiſſion als Außen-
miniſter gegeben. Trotz der dringenden Bitten ſeiner Kollegen
hat er die Demiſſion nicht zurückgezogen, ſich aber bereit erklärt,
nach Genf zu fahren, um „vor dem Europa- Ausſchuß und
dem Völkerbund die Intereſſen Frankreichs gemäß der von der
Kammer angenommenen Entſchließung zu verteidigen Briand
iſt alſo als zurückgetreten zu betrachten und wird nach ſeiner Rück
kehr aus Genf die Regierung verlaſſen. Bis zum Amtsantritt
des neuen Präſidenten der Republik wird der Miniſterpräſident
Laval die Geſchäfte des Außenminiſteriums mit übernehmen.

international
Deutſchla

Ariſtide Briand,
der durchgefallene.

Gaſton Doumergue,
der bisherige Präſident.

Nicht mehr offiziell
Nach dem Miniſterrat erklärte Briand Journaliſten gegenüber,

habe er die Abſicht, den Sitzungen des Europa- Ausſchuſſes
beizuwohnen, deſſen Präſident er ſei. Er betrachte das als eine
perſönliche Angelegenheit. Der Miniſter wird alſo nicht
wie aus dem amtlichen Kommunique hervorging, Frankreich
im Völkerbundsrat vertreten

Briand hat am Donnerstagabend zuſammen init dem Unter
ſtaatsſekretär Francois Pon zet die Reiſe nach Genf angetreten
Jm wurde auf dem Bahnhof von einer großen Menſchenmenge
eine gewaltige Ovation bereitet. Unter endlösſen Rüfen Es
lebe Briand Es lebe der Friede!“ ſetzte ſich der
Zug in Bewegung Die Rückkehr Briands nach Paris wird fü-
Dienstag erwartet.

Erklärung der Sozialiſten.
Paris, 15. Mai. (EF.) Die ſozialiſtiſche Parlaments

fraktion hat nach der Präſidentenwahl und vor dem Rücktritt
Briands als Außenminiſter eine Kundgebung veröffentlicht, in der
erklärt wird, daß alle ihre Mitglieder einſtimmig für
Briand und im zweiten Wahlgang für Marraud geſtimmt
haben, um der Reaktion den Weg zu verſperren. Die Kündgebung
perurteilt aufs ſchärfſte die Haltung aller ſener Politiker, die bei den
öffentlichen Abſtimmungen für die Politik Briands eingetreten ſind,
aber im Schatten der geheimen Abſtimmung die Bemühungen der
Feinde der Republik und des Friedens begünſtigt haben. Die
Kundgebung ſchließt mit folgenden Sätzen:

„Wir denunzieren dem franzöſiſchen Volk eine Abſtimmung, die
ſeinem Willen entgegenſteht. Wir erklären der Welt feierlichſt, daß
Frankreich nach dieſem falſchen Zeugnis nicht beurkeilt werden darf.
Frankreich will den Frieden. Es wird uns in dem Kampf unler
ſtützen den wir morgen mit verſtärkter Kraft gegen den Krieg und
den Frieden wieder aufnehmen werden.

Bedauern in England.
Die engliſche Preſſe zur Wahl Doumers.

London, 15. Mai. (Telunion). Die engliſchen Kommentare
zur Wahl Doumers laſſen ein gewiſſes Bedauern über die Nieder
lage Briands erkennen. Die Tatſache aber bleibe beſtehen ſo ſagt
die „Times“ daß Doumer der Kandidat der Chauviniſten geweſen
ſei, die noch inimer auf Deutſchland mit „verſtändlichem Miß
trauen hinblickten. Doumer habe den Mann geſchlagen der mehr
als irgend ein anderer in Frankreich ſich für einen geſünden Inter
nationalismus eingeſetzt habe. Angeſichts der ernſten Lage in Eu
ropa würde es ein Unglück ſein, wenn Briands Einfluß auf in
ternationale Angelegenheiten ſich vermindern ſollte. Mancheſter
Guardian“, der ebenfalls auf die trüben Ausſichten für Europa hin
weiſt, befürchtet, daß ſich die franzöſiſche Politik in Zukunft erheb
lich ändern werde.

Die Pariſer deutſchfeindliche Preſſe jubelt
Paris, 14. Mai. (Telunion). Jn den Rechtsblättern kommt

offene Freude über die Niederlage Briands zum Ausdruck während
die Linkspreſſe das Wahlergebnis tief beklagt, jedoch erklärt, daß
noch nicht aller Tage Abend ſei. Pertinax führte im „Echo de
Paris aus, daß Briand über ſeine ideologiſche Politik geſtürzt ſei.
Jn Deutſchland werde man vermutlich behaupten daß die Frie
denspolitit in der Perſon Briands getroffen worden ſei Man
müſſe dagegen betonen, daß es in Frankreich keine Kriegsgefahr
gebe. Es handele ſich nur um die Frage der „Methoden“ zum
Schutze des Friedens Das Letztere iſt ſehr deutlich



Polniſche Schadenfreude.
Warſchau, 15. Mai. (Telunion). Die Wahl Doumers wird

von der polniſchen Preſſe mit einem Seufgzer der Erleichterung und
mit unterdrückter Schadenfreude über die Niederlage Briands auf
genommen. Briand gilt hier als der Apoſtel der Verſtändigung
mit Deutſchland und als Schöpfer des Locarnovertrages, was ab
ſolut ungeeignet war, ihm in Polen viel Sympathie einzutragen
Man traute Briand nicht und iſt nun zufrieden, daß ein Mann
zum Präſidenten der franzöſiſchen Republik gewählt wurde, der
dem konſervativen Lager näherſteht.

Der neue Präſident.
Paul Doumer, der neue franzöſiſche Staatspräſident wurde

am 22. März 1857 in Aurillac geboren. Er trat zunächſt als Pro
feſſor und Publiziſt hervor, wandte ſich dann aber der Politik zu.
Seit 1888 war er Deputierter für Aisne-Departement, ſeit 1912
Senator von Korſika. Unter Bourgeois hatte er 1895-96 zum erſten
Mal ein Miniſteramt inne und zwar das der Finanzen. Bei der
Wahl zum Präſidenten der Republik im Januar 1906 unterlag er
gegen Fallieres.

Während des Krieges trat er nicht weiter hervor. Jm ſiebenten
Kabinet Briand 1921-22 war er abermals Finanzminiſter und ſetzte
als ſolcher auf der Pariſer Konferenz derllliterten die außerordent
lich hohen Entſchädigungsforderungen an Deutſchland durch. Jm
Jahre 1925 übernahm er erneut das Finanzminiſterium, konnte
aber auch den Frankenſturz nicht aufhalten. Jm Januar 1927
würde Doumer zum Präſidenten des Senats gewählt.

Der neue Staatspräſident iſt eine würdige und korrekte Perſön-
lichkeit der Senatslinken, das heißt, national bis auf die Knochen,
außenpolitiſch ein mehr oder weniger unbeſchriebenes Blatt. Jn
nenpolitiſch kann man von ihm bzw. ſeinen Einfluß eine Ver
ſtändigung zwiſchen den Radikalſozialiſten und der heutigen Mehr
heit erwarten. Doumer hat im Kriege von acht Söhnen vier ver
loren. Zwei ſeiner Söhne fielen im Luftkampf.

Curtius in Genf.
Genf, 14. Mai. (Telunion). Reichsaußenminiſter Curtius iſt

am Donnerstag mittag mit den übrigen Mitgliedern der im Hin
blick auf die großen zur Verhandlung ſtehenden Fragen ſehr zahl
reichen deutſchen Abordnung in Genf eingetroffen.

Die erſten Beſprechungen.
Genf, 14. Mai. (Telunion). die erſten diplomatiſchen Füh

lungnahmen haben bereits begonnen. Kurz nach Ankunft der deut
ſchen Abordnung fand eine erſte Zuſammenkunft zwiſchen Curtius

und Schober ſtatt, in der die übereinſtimmende Haltung Deutſch
lands und Oeſterreichs bei der Behandlung der Zollunion im Euro
päiſchen Ausſchuß und anſchließend im Völkerbundsrat feſtgelegt
worden iſt. In den Erklärungen der Außenminiſter vor dem Euro
päiſchen Ausſchuß dürfte ſich die grundſätzliche Bereitwilligkeit zur
Mitarbeit an allen Plänen und Vorſchlägen ergeben, die von prak
tiſchem Wert für die Geſundung der europäiſchen Wirtſchaft ſind.

Hugenberg verurteilt.
Weil er Severing die Abſicht der Fälſchung unkerſchoben hatte.

Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Hugenberg wurde
am Mittwoch vom Schöffengericht Berlin Mitte wegen Belei
digung des früheren Reichsinnenm Severing und wegen
Beleidigung von Beamten des Reichsinnenminiſtertums ſowie der iſt noiwe
preußiſchen, braunſchweigiſchen, anhaltiſchen und ſchaumburgelippi
ſchen Jnnenminiſterien zu 500 Mark Geldſtrafe verurteilt; der An
trag des Staatsanwalts lautete auf 1500 Mark. Dem Reichsminiſter
und den Länderregierungen wurde Publikationsbefugnis zuge
ſprochen. Hugenberg wurde der Beleidigung für ſchuldig befun
den, weil er in ſeinen Zeitungen ein von ihm verfaßten Artikel über
das YoungplanVolksbegehren veröffentlicht hatte, in dem er dem
Wunſche Ausdruck gab, daß das Ergebnis des Volksbegehrens „in
zwiſchen nicht all zu ſehr retouchiert“ werden würde.
Schon vor einiger Zeit wurden wegen dieſer Aeußerungen mehrere
verantwortliche Redakteure Hugenbergs zu Geldſtrafen verurteilt
Gegen Hugenberg ſelbſt war die Verhandlung zunächſt ausgeſetzt
worden, weil er ſich durch Krankheit entſchuldigt hatte. Vor Ge
richt hielt er nun eine größere politiſche Rede, die in der Behaup
tung gipfelte, daß ihm die Abſicht der Beleidigung ferngelegen
habe. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft brachte zum Ausdruck,
daß ihm für eine derartige Einſtellung alles Verſtändnis fehle.
Hugenbergs Schreibweiſe habe auf die Möglichkeit einer Ver

fälſchung des Ergehniſſes des Volksbegehrens hingezielt, wofür
ſelbſtverſtändlich keinerlei Beweiſe hätten erbracht werden können.

Scharfer Kurs in Spanien.
Keine Abfindung für Alfons.

Madrid, 15. Mai. (EF.) Die ſpaniſche Regierun at beſchloſſen, das geſamte Privatvermögen des Exkonig u Diclog
nahmen. Die endgültige Verfügung über das Privatvermögen ſoll
durch die Nationalverfammlung getroffen werden. Jm übrigen iſt

u e e alle induſtriellen Unternehen zu be agnahmen, die aus Gegnerſchadie Republit Arbeiter und Angeſtellte entlaſſen gervekt ges

Die Regierung iſt in ganz Spanien Herr der Lage. Jn Madrid
iſt der Chef der Polizei auf Grund des Sturms auf die Klöſter zu
rückgetreten und durch den bisherigen Generalſtaatsanwalt erſetzt
worden. Jn Malaga, Cadiz, Alicante, Huelva und zahlreichen an
deren Städten ſind die Leiter der Polizei ebenfalls durch andere Per
ſönlichkeiten erſetzt worden.

Die brennenden Kirchen und Klöſter.

Madrid, 15. Mai (EF.) Jn Allicante wurden am Mittwoch
bzw. Donnerstag insgeſamt acht Klöſter in Brand geſteckt. Jn
Granada wurde ein Kloſter demoliert. Jn Valencia wurden am
Mittwoch drei Klöſter in Brand geſteckt. Ueber die Stadt
würde der Belagerungszuſtand verhängt. Jn Cordova wurden bei

dem Verſuch ein Kloſter zu ſtürmen, drei Perſonen erſchoſſen. Jn
zahlreichen kleinen Orten ſind gleichfalls Kirchen und Klöſter ge
ſtürmt worden.

Fliehende Feinde der Republik
Der Kardinalprimas Segura hat am Donnerstag die

Grenze nach Frankreich überſchritten. Der Faſchiſten führer
Albinanag und die Diktaturminiſter Galoponte und Cornejo
wurden verhaftet

Korrekkur der monarchiſtiſchen Wahlfälſchungen.

Madrid, 14. Mai. (Telunion). Der Miniſterrat hat beſchloſſen,
in allen den Gemeinden, deren letztes Wahlergebnis angefochten
worden iſt, am 31. Mai neu wählen zu laſſen. Die neue Maß
nahme iſt gegen die Monarchiſten gerichtet. Bis zu den Wahlen
werden in den ſtrittigen Gemeinden, die monarchiſtiſche Mehrheiten
oder ſtarke monarchiſtiſche Minderheiten haben, die republikaniſch
ſozialiſtiſchen Ausſchüſſe die Geſchäfte weiterführen.

Berlin, 13. Mai. (Eig. Ber.)
Der Preußiſche Landtag hat am Mittwoch programmgemäß ſeine

Etatarbeiten beendet und ſich dann bis nach Pfingſten vertagt.
Zu Anfang der Mittwoch Sitzung proteſtierte Abg. Leinert

(Soz.) zunächſt gegen einen Artikel des „Düſſeldorfer Mittäg“, der
ſich unter der Spitzmarke Preußiſcher Landtag Fidelitas“ mit
der letzten Nachtſitzung des Landtags beſchäftigt. In dieſem Artikel
wird von

bläulich ſchimmernden Abgeordneten
geſprochen; weiter wird behauptet, daß in den Wandelgängen
Schnapspullen herumgelegen hätten. Jn roſigſter Stimmung
habe der Landtag in vorgerückter Stunde über einen Etat von 45
Milliarden entſchieden. Abg. Leinert erklärte es für unerhört, daß
ein Mitglied des Hauſes in dieſer un wahren und nicht recht
zufertigenden Weiſe das eigene Parlament beſchmütze. Er ſei
darüber informiert, daß der Berichterſtatter der „Düſſeldorfer Zei
tung“ ein Mitglied der Fraktion der Wirtſchaftspartei iſt. Prä
ſident Bartels ſchließt ſich dieſem Proteſt an.

Jn der Ausſprache verſuchte der Volksparteiler Dr. Neu
mann-Frohnau noch einmal dem Innenminiſter Severing
nachzuweiſen, daß die Volkspartei für Sparſamkeit ge
wirkt habe, die Sozialdemokratie aber nicht. Was ihm
an Beweisgründen für dieſe Theſe fehlte, erſetzte er durch die Hef
tigkeit des Ausdrucks. Wie fadenſcheinig ſeine Theorie iſt, geht
daraus hervor, daß er die Zuſtimmung der Deutſchen Volkspartei
zu der letzten

Beamtengehaltserhöhung und zur Arbeiksloſenverſicherung 1927
ausdrücklich zugeben mußte und nur zur „Entſchuldigung“ hinzu
fügen konnte, daß es ſich für die Volkspartei lediglich um einen
Verſuch gehandelt habe, den nachher wieder rückgängig zu machen
die Sozialdemokratie vereitelt hätte.

Jnnenminiſter Severing
bekannte ſich dieſes „Verbrechens“ gern für ſchuldig. Aber die vom
Abg. Neumann angeſchnittene Frage der großen Sozialpolitik iſt
eine Reichsangelegenheit. Heute erklärt Herr Neumann,
daß die Volkspartei die Verabſchiedung des Arbeitsloſenverſiche
rungsgeſetzes als einen Verſuch angeſehen hat. Aber man darf auf
dieſem Gebiete nicht einen Schritt nach vorwärts gehen, wenn
man ſpäter wieder zurückgehen will. Das Verhalten der Volks
partei in dieſer Frage iſt ſchließlich alles andere geweſen als eine
IJntereſſenvertretung der Wirtſchaft. (Sehr wahr! bei den Sozial
demokraten). Man hat den 14. September 1980 als einen ſchwarzen
Tag für Deutſchland bezeichnet. Aber dieſer ſchwarze Tag hat Vor
läufer gehabt: die Reichstagsauflöſung und vorher

die Sprengung des Kabinelts Hermann Müller.
Und für die letztere iſt ein erheblicher Teil der Schuld auf das
Konto der Deutſchen Volkspartei zu buchen. (Sehr währ! bei den
Soz.) Statt jetzt gegenſeitig ſich mit Vorwürfen zu überhäufen,
ſollten eigentlich alle Parteien mitarbeiten, um aus der überaus
ſchwierigen Lage herauszukommen. (Sehr gut! links und in der
Mitte.)

Die Kritik des Abg. Hecken an dem zum
Magdeburger Oberbürgermeiſter

D

ereit war,

Am Mittwoch wurde im Roggenunterſuchungs aus
ſchuß des Reichstags die Beweisaufnahme geſchloſſen.

Reichsernährungsminiſter Schiele
benutzte die Gelegenheit ſich abſchließend über die Stützungsaktion
und die gegenwärtige Lage am Roggenmarkt zu äußern. Die
Stützungspolitik ſei, ſo führte Schiele aus, durch die guten Ernten
der letzten Jahre bedingt geweſen. Ein Export ſei nicht möglich ge
weſen, weil die Aufnahmefähigkeit des Roggenweltmarktes nur
etwa 1—1,3 Millionen Tonnen betrage und der Roggenüberſchuß in
den Hauptproduktionsländern z. B. im vergangenen Jahre mehr
als das Dreifache des geſamten Zuſchußbedarfs der Welt ausge
macht habe. So wären für Deutſchland nur die Magazinierung
und der Eoſinroggenabſatz in Frage gekommen. Da Mitte April
1931 nur noch 1,8 Millionen Tonnen Roggen vorhanden geweſen
ſeien, alſo 500 000 Tonnen weniger als im Vorjahr wäre

ein Erfolg der Roggenſtützungsaktion erwieſen
und da die Landwirtſchaft die Roggenanbaufläche um 500 000 Hek
tar vermindert hätte, könne man im kommenden Jahr ohne weſent
liche Stützungseingriffe auskommen.

Die Koſten der Skützung

hätten 59 Millionen erfordert, die durch Etatsmittel gedeckt ſeien
Davon ſeien 33 Millionen für die Eoſinroggenaktion verbraucht
worden. Hätte die Regierung die als Eoſinroggen verkauften Men
gen von rund 800 000 Tonnen mit Hilfe von Exportprämien (Ein
fuhrſcheinſyſtem) auf den Markt geworfen, ſo hätte dieſe Verſchleu
derung deutſchen Roggens 90 Millionen gekoſtet. Durch die Ver
fütterung an das Vieh ſei alſo eine weſentliche Erſparnis erzielt
worden.

Zur jetzigen Lage des Roggenmarkles
äußerte Miniſter Schiele folgendes 1,3 Millionen Tonnen lager
ten (Mitte April) noch bei der Landwirtſchaft, die ſtaatlichen Re

gefähr 300 000 Tonnen. Außerdem hätte die Regierung noch Rog-
gen in Rotterdam erworben, ſo daß auf keinen Fall ein Vakuum
in der Verſorgung eintreten könne.

Im Anſchluß an die Rede Schieles kam es zu einer Auseinan
derſetzung mit den Kommuniſten Reichstagsabgeordneter Hil
denbrandt ſtellte feſt, daß die Kommuniſten Hoernle und Putz
nur deshalb den Reichs etreigekommiſſar Dr. Baade infamier
ten, weil er Sozialdemokrat ſei.

An der Rede des Reichsernährungsminiſter intereſſieren beſon
ders die Schlüßfolgerungen, denen wir nicht zuſtem-
men können. Die 1,8 Millionen Tonnen, dic für die Ernährung
der Bevölkerung zur Verfügung ſtehen ſollen, lagerten ain 15.
April bei der Landwirtſchaft. Der geſamte Bedarf der Landwirt
ſchaft an Mahlroggen bie zur neuen Ernte und ſämtliche, in den
eigenen Betrieben noch zu verfütternden Roggenmengen müſſen von
dieſer Summe abgezogen werden. Von Mitte April bis Ende Juli
benötigen die Mühlen zur Verſorgung des Städte aber 1- 1,2
Millionen Tonnen. Selbſt unter Berückſichtigung der 300 000
Tonnen, die noch bei der Stützungsſtelle und beim Handel lagern.
ſind die Geſamtvorräte nicht ſo groß, daß eine glatte Verſorgung

S

ſerven und die Vorräte bei den Mühlen und Händlern betrügen un

o ne einen Finger zur Arbeit zu rühren.

Der andtfoq vertagt.
Der Stagatsetat mit großer Mehrheit endgültig angenommen.

von der Deutſchnationalen: Aber nicht die Deutſchnationalen!) Auch
die Deutſchnationalen waren bereit, innerhalb der geſamten Rechts
fraktion für Reuter zu ſtimmen, wenn die ſozialdemokratiſche Frak
tion ſich bereit erklärte, den Zweiten Bſtrgermeiſter von der Rechts
kouleur zu wählen (Stürmiſches Hört, hört! links und in der Mitte.)

Zu den immer wiederkehrenden Behauptungen, daß der frühere
Landrat des Landkreiſes Merſeburg auf Staatskoſten einen
teueren Tennisplatz habe errichten laſſen, kann ich nur
ſagen, daß

dieſer höchſtens in der Phantaſie beſteht.
(Hört, hört, links.) Ich füge aber hinzu, daß die für das Landrats
dienſtgebäude gemachten Aufwendungen in Höhe von 250000
auch nach meiner Auffaſſung viel zu hoch ſind. Jch hoffe, daß
dieſe Bemerkung bei allen in Frage kommenden Stellen genügen
wird, die größte Sparſamkeit zu üben. Aber es ſcheint mir unbe
rechtigt, heute einem Manne deshalb Vorwürfe zu machen, weil er
1928 die künftige Entwicklung der Wirtſchaftspolitik nicht voraus-
ſehen konnte. Wollte man hier anfangen zu kritiſieren, ſo wäre über
die Finanzgebarung von leitenden Beamten aller Parteirichtungen
noch manches zu ſagen. (Sehr wahr, bei den Soz.) Ganz allgemein
ſtehe ich auf dem Standpunkt, daß man in guten Jahren anfangen
muß zu ſparen. Aber ſchließlich dienen die damals gemachten
Fehler uns inſofern, als wir aus ihnen Lehren für die Zukunft
ziehen können. (Lebh. Beifall bei den Soz.)

Es folgen die
Abſtimmungen zur drikten Etaksberakung.

Ein Antrag der Kommuniſten auf ſofortige Einberufung des Reichs
tags wird mit 347 Stimmen gegen 39 abgelehnt, ein ähnlicher An
trag der Deutſchnationalen mit 286 gegen 97 Stimmen der Deutſch
nationalen und KommuniſtenStaatsbeihilfen für die Sportverbände von 500 000 auf 1 Million
zu erhöhen, wird mit 299 gegen 83 Stimmen abgelehnt; dafür
ſtimmen Deutſchnationale, Deutſche Volkspartei und Deutſche Frak
kion. Jm übrigen wird der Etat in allen Einzelheiten nach den
Anträgen der drei Koalitionsparteien geſtaltet und in der Schluß
abſtimmung mit 230 gegen 167 Stimmen angenommen. Beifall
bei den Mehrheitsparteien

Guter Abſchluß.
Der Preußiſche Landtag mit ſeiner Weimarer Mehrheit bietet

alſo in ganz Deutſchland noch immer das beſte Bild ſachlicher parla
mentariſcher Arbeit. Wie die Preußiſche Regierung die feſteſte und
klarſte Staatsverwaltung und Staatspolitik treibt, die es in der
Deutſchen Republik bisher gegeben hat und in Zukunft geben wird.
Nicht zuletzt darum iſt der Volksentſcheid für die Landtagsauf
löſung in Preußen von vornherein zum Scheitern verurteilt ge
weſen.Bun Nationalſozialiſten hat man oft vorgeworfen,
daß ihre Politik widerſpruchsvoll und inkonſequent ſei. Jm Preu
ßiſchen Landtag haben die Nationalſozialiſten einen Rekord eiſer
ner politiſcher Folgerichtigkeit aufgeſtellt ſie haben die ganze Etak
beratung von Anfang Januar bis zum Mittwoch geſchwänzt, ſie
haben zum ganzen Staatshaushalt nicht eine Silbe geredet und
an keiner Sitzung oder Abſtimmung teilgenommen und für die
ganzen fünf Monate nur die vollen Diäten eingeſteckt,

Schiele und die Brotteue rung
der ſtädtiſchen Bevölkerung zu nicht weiter ſteigenden Preiſen mög
lich iſt. Darauf kommt es aber an. Selbſtverſtändlich reichen die
Vorräte aus, wenn man den Roggenpreis auf 250 Mark oder noch
höher klettern läßt.

Eine ſolche Preiserhöhung iſt aber einfach untkragbar

und muß zu unabſehbaren Konſequenzen führen. Die
Regierung anerkennt ja die bedrohliche Lage ebenfalls. Sonſt
hätte ſie keinen Ruſſenroggen gekauft. Sie wird dieſe Käufe fort
ſetzen müſſen. Andererſeits ſind alle Mittel anzuwenden, um die
Roggenvorräte bei der Landwirtſchaft los zu machen, damit ſie in
den Mühlen verarbeitet werden können. Läßt man jetzt die Rog
genpreiſe weiter ſteigen, dann hält die Landwirtſchaft mit ihrem
Roggen zurück. Es empfiehlt ſich in dieſem Zuſammenhang, daß
die Regierung ihren Stützungsroggen nicht nur in Berlin,

ſondern an die Mühlen in ganz Deutſchland verkauft

und zwar unter der Bedingung, daß die Mühlen das Mehl zu ent
ſprechend billigen Preiſen abgeben. Der Reichsernghrungsminiſter
trägt perſönlich die Verantwortung für den Verbräucherſchuß und
für die Einhaltung der Brotpreisklauſel. Er iſt, wie er im Aus
ſchuß ſelbſt zugegeben hat, verpflichtet, ſich nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen zu richten. Will er das, dann hat er keine Zeit zu ver
lieren. Aber noch ſind die Brotpreiserhöhungen in den deutſche

Städten nicht rückgängig gemacht! e
Blutiger Wahlkampf in Aegypten.

Kairo, 15. Mai. (EF.) Jn Aegypten, wo am Donnerstag die
Wahlen zum Parlament begannen, kam es in faſt allen größeren
Städten, insbeſondere aber in Kairo, zu ſchweren Zuſammen
ſtößen mit der Polizei. Allein in Kairo forderten die Zuſammen
ſtöße 10 Todesopfer, außerdem wurden 86 Perſonen verwundet.
Die Demonſtranten zündeten mehrere Straßenbahnwagen und
Autobuſſe an. Etwa 20 Perſonen wurden verhaftet.

16 Tote und 167 Verlehte.

London, 15. Mai (Es). Die hier vorliegenden Meldungen
aus Aegypten beſagen daß es bei den Zuſammenſtößen in Kairo

Unter den Verwunde18 Tote und 167 Verwundete gegeben hat.
ken befinden ſich nach den hier vorliegenden Meldungen mehrere
Engländer

Snowdens Zuſtand
London, 15. Mai. (EF). Der engliſche Schatzkanzler Snow

den, der bereits ſeit längerer Zeit leidend iſt, hat einen Rückfall
erlitten und muß aufs neue das Bett hüten. Dieſer Rückfall iſt
die Folge der Anſtrengung, die Snowden ſich bei der Einbringung
des Budgets und bei der Verteidigung ſeiner Grunderwerbsſteuer
zumuten mußte. Zwar wird ein Rücktritt oder auch nur ein Urlaub
des Miniſters nicht erwogen. Die Regierung beabſichtigt aber
Snowden einen Mitarbeiter in Form eines Unterſtaatsſekretärs zur
Seite zu ſtellen, der ihn, beſonders bei ſeinen parlamentariſchen
Arbeiten entlaſten könnte

e

Ein deutſchnationaler Antrag, die

e
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Arbeiterſchaft

Ermordung eines Millionärs. In einem Lagerhaus im Haag
wurde in einer Pianokiſte der Leichnam des Direktors der Nieder
ländiſchIndiſchen Zucker-Union, des Millionärs Schauzier, aufge
funden Schauzier würde ſeit mehreren Tagen vermißt. Der Hals
des Toten wies Würgemale auf, das Geſicht war mit einer Chlo-
roformMaske bedeckt. Als Täter wurden ein 40jähriger Techniker

Der „kosmopolitiſche Nachtwächter

Koning und ein 21jähriger Büroangeſtellter verhaſtet. Die Ver
brecher, die fälſchlich angenommen hatten, daß Schauzier Akzepte Franz von Dingeiſtedt,
über große Geldbeträge bei ſich tragen würde, ſind geſtändigſt der Dichter des berühmten Weſerliedes („Hier hab' ich ſo manchesEin Windmühle geſtohlen. Ein Mühlenbeſitzer aus dem Dorfe lieb Mal ſtarb am 15. Mai 1881, alſo vor 50 Jahren. Din

J e er Zlpca Polen erſchien bei der e i gelſtedt war Leiter der Hoftheater in München Weimar, der Wieh e e e n er u ſern ner Hofoper und des Burgtheaters. Seinen größten Erfolg hatteg 2 den ſei Er konnte auch die Namen der Diebe nennen Es waren Dingelſtedt mit den „Liedern eines kosmopolitiſchen Nachtwach
Dr. Roderich von UngernSternberg die Herſteller der Mühle, die von dem ſäumigen Beſitzer noch kein ters die er 1814 anonym erſcheinen ließ

gewann das von dem Newyorker Earnegie Inſtitut veranſtaltete Geld erhalten hatten und nun kurzer Hand die Mühle „konfiſgier
Preisausſchreiben in Höhe von 15 000 Mark für ſeine Arbeit über ten Zur Famitientarifermätzigung im Seedienſt Oſtpreußen. Aus
die Urſachen des Geburtenrückgangs im europäiſchen Küulturkreis. In den Schacht geſprungen. Auf der Grube „Salomon“ in Anlaß der Einführung eines ſtark ermäßigten Familientarifs im
Dr. von UngernSternberg iſt Sozialdemokrat und Berliner Mit Mähriſch- Oſtrau verübte ein 22jähriger Bergarbeiter Seedienſt Oſtpreußen der Schnellſchiffslinie Swinemünde- Zoppot
arbeiter unſerer Parteipreſſe. Sein Vortrag über franzöſiſche Selbſtmord, in dem er nach Schluß der Schicht in den 700 Meter nach Pillau- Memel hat der Preußiſche Miniſter des Jnnern alle
Volkswirtſchaft im Rahmen der außenpolitiſchen Woche der Volks tiefen Schacht ſprang. Er wurde zerſchmettert aufgefunden Polizeibehörden angewieſen, auf Antrag zwecks Erlangung der Fa
hochſchule Halberſtädt iſt noch in beſter Erinnerung Rotgelandet. Der japaniſche Flieger Yoſhihara, der auf ſeinem milientarifermäßigung die Tatſachen der Familienzuſammengehörig

Fluge Tokio SanFranzisko mehrere Tage überfällig war, wurde keit und der zwiſchen dem Antragſteller und ſeinen Familienmitglie
Arbeiter und Theater. von einem Dampfer in einer Bucht der Kurilen Inſeln (zwiſchen dern beſtehenden Hausgemeinſchaft gebührenfrei zu beſchei
Die Enthällung einer ſchönen Seele Japan und Kamtſchatka) aufgefunden Wegen ſtarken Nebels hatte nigen

er in der Bucht Zuflucht ſuchen müſſen.
7 Als in der letzten Sitzung des preußiſchen Landtages Jnnen-

miniſter Severing von der Notwendigkeit der Sparſamkeit in den
Gemeinden ſprach, rief der Führer der Deutſchen Volkspartei in
Preußen, der Abgeordnete von Ey nern ihm, anklagend gegen
die Sozialdemokratie gewandt, dazwiſchen. „Herr Jürgenſen hat
noch heute von der Nol wendigkeit des Theaterbeſuchs der Arbeiter
geſprochen Herr von Eynern hat dieſen Satz, ohne lange zu
überlegen, herausgeſchleudert. Es iſt ein enthüllender Satz
der Ausdruck ſeiner wahren Geſinnung Jn dieſem Satz gegen den
Theaterbeſuch der Arbeiter liegt alles, was über die Deutſche Volks
partei zu fagen iſt.

Als Herr von Eynern hörte, daß ein Sozialdemokrat den The
aterbeſuch der Arbeiter für notwendig erklärte, empörte ſich ſein
Beſitzbürgerherz. Für ihn reimt ſich Arbeiter und Theater nicht
zuſammen. Für ihn iſt das Theater ein Vorrecht des Beſitzes, die
Kunſt ein angenehmer Zeitvertreib für die, denen aus Mangel an
Arbeit die Zeit lang wird. Wenn Herr von Eynern und ſeines
gleichen ins Theater gehen, wollen ſie nicht geſtört werden durch
den Gedanken, daß ſie mit Arbeitern zuſammen in einem Hauſe
ſitzen und daß vielleicht ein Prolet ſich erdreiſtet, einem Kunſtwerk
gegenüber ähnliche Gefühle zu haben wie Herr von Eynern und
ſeinesgleichen. Die ſture Exkluſivität, der Klaſſenhochmut des Be
ſitzbürgertums, die Mißachtung der Arbeiterſchaft alles dies
liegt in dem Satze des Herrn von Eynern.

Deswegen macht die Volkspartei gemeinſame Sache mit den
reaktionären Junkern in Preußen. Sie will die Arbeiterſchaft nie
derhalten, ſie will ihren politiſchen und kulturellen Aufſtieg verhin
dern. Sie will die ſozialen Zuſtände in Deutſchland zurückſchrau
ben in die Zeit vor 1890. Wer immer noch nicht gemerkt vat, daß
die deutſche Arbeiterſchaft aus ſich ſelbſt heraus gewaltige kulturelle
Anſtrengungen unternommen hat, der iſt im übrigen nicht nur
verſtockt reaktionär, der iſt wahrhaft ungebildet!

Preiabban bei der Eiſenbahn in der Tſchecho
ſlowakei.

nationalſozialiſtiſche Sturmtruppführer Wil
helm Kohl, der im hieſigen Hauptbahnhof den Redakteur der ſo
zial demokratiſchen Volksſtimme, Quint, von hinten überfallen und
niedergeſchlagen hatte, wurde am Mittwoch vom Schnellrichter zu
vier Monaten Gefängnis verürteilt. Kohl hatte kurz nach
dem Ueberfall auf Quint auch einen Polizeibeamten niedergeſchla

Olympiſche Spiele 1936 in Berlin. Das Jnternationale Olym
piſche Komitee, der bürgerlichen Sportbewegung, hat auf Grund
einer Anfrage bei den im Komitee vertretenen Ländern nunmehr
beſchloſſen, daß die 11. Olympiade im Jahre 1936 in Berlin ſtatt
finden ſoll.

Das ſchöne Deutſchland.

Crailsheim in Würktemberg.

Großfeuer in der likauiſchen Skaaksoper. An Donnerstag gegen
14 Uhr entſtand aus noch nicht geklärter Urſache in einem Requi-
ſitenraum der litauiſchen Staatsoper in Kowno während einer
Theaterprobe ein Brand, der ein Flügelgebäude und einen großen

Letzte Nachrichten
Kommuniſten Ueberfall auf Skahlhelmer.

Kaſſel, 15. Mai. (EF). Jn der Nacht zum Himmelfahrtstage
wurden in der Nähe von Kaſſel etwa 20 Stahlhelmleute von Kom
muniſten umzingelt und niedergeknüppelt. Ein 30jähriger Stahl
helmmann aus Kaſſel wurde totgeſchlagen. 6 Stahlhelmer erlitten
zum Teil ſchwere Verletzungen

Unker einer einſtürzenden Mauer begraben.

Eſchwege, 15. Mai. (Telunion). Am Donnerstag nachmittag
ereignete ſich in einer Gartenwirtſchaft ein ſchwerer Unglücksfall.
Der ſtädtiſche Techniker Streckhardt hatte mit ſeiner Frau und dem
Malermeiſter Maurer an einem Tiſch Platz genommen, als ein Teil
der in unmittelbarer Nähe befindlichen Mauer, die den Garten
gegen den Abhang ſtützen ſollte, plötzlich einſtürzte. Durch das
Steingeröll und die nachfolgenden Ermaſſen wurden die drei Perſo
nen verſchüttet. Während Streckhardt nur noch als Leiche gebor
gen werden konnte, erlitten ſeine Frau und der Malermeiſter ſo
ſchwere innere Verletzungen, daß ihr Zuſtand ſehr beſorgniserre
gend iſt.

Die Erwerbslofen- Unruhen in Schweden.

Skockholm, 15. Mai. (EF). Die Anzahl der Todesopfer bei
den Unruhen am Himmelfahrtstage im nordſchwediſchen Odalen
diſtrikt hat ſich von 3 auf 5 erhöht. Die Ereigniſſe haben ſich weit
tragiſcher abgeſpielt als zuerſt mitgeteilt wurde Etwa 6909
Streikende hatten eine Proteſtverſammlung gegen die Arbeitswilli
gen abgehalten und bildeten einen Demonſtrationszug, nach dem
nahegelegenen Lunde, wo mehrere Arbeitswillige einquartiert und
auf Grund einer Bitte des Kreishauptmanns von Militärſtreit
kräften geſchützt waren. Dieſe feuerten nach dreimaligem Warnen
auf den herannahenden Demonſtrationszug in 30— 50 Meter Ab
ſtand eine Salve ab, der 5 Menſchenleben zum Opfer fielen

4 Die Perſonentarife der tſchechoſlowakiſchen Eiſenbahnen, die un Streikunruhen in Schweden.
längſt um 20 Prozent erhöht worden ſind, müſſen ermäßigt wer Stockholm. 15. Mai. (Es). Am Donnerstagabend kam es in
den, da dieſe Verteuerung eine Verringerung der Perſonenbeförde Kramfors (Nordſchweden) zu ſchweren Streikunruhen, in deren
rung und eine weitere Verſchlechterung der finanziellen Situation Verlauf Militär eingeſetzt wurde. Drei Streikende wurden er
der Bahnen zur Folge hatte. Die Verbilligung ſoll aber nur bis ſchoſſen einer wurde lebensgefährlich verletzt. Seit einigen Wochen
zu 50 Kilometern eintreten. iſt in Kramfors und den benachbarten Ortſchaften Sandwiken undUtanſjs eine Streikbewegung im Gange. Die Fabriken waren von

organiſierten Arbeitern blockiert. Als am Donnerstag etwa 60Der Nazibandit vor dem Schnellrichter. Arbeitswillige die Arbeit wieder aufnehmen wollten, kam es zu den
2 Frankfurk-Main, 13. Mai. (Eig. Drahtb.) Der Sljährige Streitigkeiten

Rieſenbrand in einer japaniſchen Stadt.

London, 14. Mai (Telunion). Einer Meldung aus Tokio zu
folge iſt am Donnerstag die Stadt Schirane, etwa 150 Kilometer
nördlich Tokios, von einem Riefenfeuer heimgeſucht worden. Ueber
500 Häuſer und öffentliche Gebäude ſind ein Raub der Flammen

gen. Teil der Requiſiten des erſt im vorigen Sommer durch einen Er geworden. 80 Perſonen werden vermißt, 2500 Perſonen ſind ob
weiterungsbau erneuerten Staatstheaters vollſtändig vernichtete. dachlos.

Vier Kinder vergiftet. In Rothwafſfer (Mähren) vergiftete Die Bühne und der Zuſchauerraum konnten durch das Eingreffen Diskontſenkung in London
eine Tiſchlersfrau in einem Anfall geiſtiger Umnachtung ihre vier fämtlich. Kownoer Feuerwehren unter Hinzuziehüng von Militärab London, 15. Mai. (Telunion). Die Bank von England hat
Kinder mit Lyſol; eines verſtarb, drei liegen im Krankenhaus. Die
Täterin wurde verhaftet

teilungen gerettet werden. 20 Feuerwehrleute wurden verletzt
Der Schaden ſoll etwa 1 Million Lit betragen

am Donnerstag ihren Diskont um auf 21 v. H. geſenkt. Das
iſt der niedrigſte Stand ſeit 20 Jahren.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
—-=JJ e mi 15. Mai 1931 6.Nr. 111 Freitag, den 15. Mai Fahrgange e e a en e eJ achtungen möglich iſt, hat die Theorie von der Abhängigkeit unſerer ſ baldigſt andere Wege beſchritten werden, würden wir unweigerlich

Erde vom Sonnenſyſtem auch in Bezug auf das Wetter entſtehen einer ungeheuren Kataſtrophe entgegen ſteuern
laſſen. Wir haben alle im vergangenen Sommer die Theorie gehört, Ueber kommunale Fragen referierte Gen. Goedecke.

G daß die Sonnenflecken an dem ſchlechten Wetter und an allen Kata Er ging dabei näher auf unſere Forſtverhältniſſe ein. Jn unſerer

Rätſel der Wetterbildung.
Die Meteorologie auf neuen Wegen.

Wer angeſichts der Wetterverhältniſſe dieſes Frühlings behaupten
wollte, daß es irgendwelche großen Geſetzmäßigkeiten und Regeln

von denen wir Kenntnis haben, der

Wetters einzuführen,
Einzelnen, mit der ſubjektiven zunächſt einfachſten Gliederung dar
ſtellt. Die Meteorologie unterſcheidet beſt än diges und unbe
ſtändige s Wetter Von unbeſtändigem Wetter ſpricht ſie, wenn
ein ſchneller Wechſel in der Wetterart von klarem Wetter zur Be
wölkung, von Bewölkung zu Regen und wieder zur Aufklarung er
folgt. Der Rhythmus dieſes Wechſels braucht nicht etwa ſtündlich
zu ſein. Er kann ſehr wohl auch in mehreren Tagen erfolgen. Trotz
dem bleibt das Wetter veränderlich. Ein beſtändiges Wetter tritt
erſt auf, wenn der Wettercharakter ſich für längere Zeit für min
deſtens eine Woche erhält. Das iſt der erſte Verſuch der Gliede
rung. Und nun verſucht man dieſe Gliederung weiter fortzuſetzen,
immer den Wechſel des Wetters zum Ausgangspunkt der Betrach
tung nehmend. Da gibt es zum Beiſpiel wochenlange Schöciwetter-
perioden, die regelmäßig etwa alle fünf oder ſechs oder ſieben Tage
von einem Regentag unterbrochen werden. Dann kommt der Wetter
umſturz und nun taucht ein anderer WetterRhythmus auf.

Lange Zeit hat die Meteorologie eine ſolche Geſetzmäßigkeit er
dennen wollen. Man war der Anſicht, daß die Wetterveränderungen
rein vom Zufall beſtimmt ſeien. Man betrachtete alſo gewiſſermaßen
nur das beſtändige Wetter als geſetzmäßig. Die Störungen, das un
periodiſche Wetter, waren eine ungeſetzmäßige und ungeregelte Er
ſcheinung. Die moderne Meteorologie hat dieſe Anſchauungen über
wunden und geht von anderen Geſichtspunkten aus Sie ſieht auch
in dieſem Wechſel der Witterung eine Geſetzmäßigkeit, deren
Geheimnis ſie bisher nur noch nicht erkannt hat. Da man auf der
Erde den größten Teil der Witterungsürſachen glaubt erforſcht zu
haben, ſo ſucht man außerhalb der Erde nach Erklärungen für die
Geſetze der Wetkerbildung. Das Studium der langen Wetter
perioden, das auf Grund jahrzehntelanger meteorologiſcher Beob

ſtrophen ſchuld waren. Jn ſo naiver Form ſtimmen ſolche wiſſen
ſchaftlichen Regeln natürlich nicht. Es handelt ſich vielmehr darum,
daß die meteorologiſchen Beobachtungen ergeben haben, daß zur
Zeit erhöhter Sonnentätigkeit die ſich äußerlich in den Sonnenflecken
kenngeichnet, die Wetterperioden meiſtens viel kürzer und mannig
faltiger ſind als in normalen Zeiten der Sonnenruhe. Die Meteoro
logie ſucht das ſo zu deuten, daß die Zeiten der Sonnenruhe, der ge
ringen Sonnentätigkeit, der Mechanismüs der Wetterbildung der
Erde ſich gewiſſermaßen ſelbſt überlaſſen bleibt, ſich ſelber ordnet,
während in Zeiten ſtärkerer Sonnentätigkeit dieſer Rhythmus durch
äußere Einflüſſe geſtört wird und nur mühſam ſeine eigene Geſetz
mäßigkeit aufrecht erhält. Die Erde gerät in ihrer Atmoſphäre ge
wiſſermaßen in einen Fieberzuſtand. Sie hat ſich an dem Fieber
zuſtand der Sonne angeſteckt.

So beginnt die Meteorologie mehr und mehr zu erkennen, daß
die Geſetze der Wetterbildung heute nicht durch die Erforſchung der
Geheimniſſe der Erdatmoſphäre allein erklärt werden können. Die
Erde iſt ſelbſt in Beziehung auf ihr Wetter ein Teil des gewaltigen
Kosmos und von ſeinen Geſetzen und Einflüſſen abhängig w.

Fra en der Taktik.
Die Monatsverſammlung der Partei beſchäftigte ſich mit dem

Bericht vom Bezirk-Parteitag Anſtelle des durch Krank
heit zurückgetrekenen Gen. Finger leitete Gen. Müller die Ver
ſammlung. Genoſſe Hermann Stagge Darlingerode, der
der Unterbezirkskonferenz als Delegierter zum Bezirksparteitag
ſandt war, entledigte ſich der ihm geſtellten Aufgabe zur Zufriede
heit der Verſammelten. Jn ſeinen Ausführungen ſtellte er das
Referat des Gen. Vogel, vom Parteivorſtand in Berlin, über die
Haltung der Reichstagsfraktion zu den verſchiedenſten Fragen in
den Vordergrund und kam zu dem Ergebnis, daß gegenüber der
Regierung Brüning eine andere Haltung nicht möglich ſei. Die
ſonſtigen Ausführungen über den Bezirksparteitag haben unſere
Leſer ja eingehend in unſerer Zeitung nachgeleſen.

Jn der Ausſprache wurde von Gen. Steigerwald darauf
hingewieſen, daß der gedruckt vorliegende Bericht des Bezirksver
bandes auf Seite 64 inſofern eine Unrichtigkeit enthalte, als wir
bei der Gemeindewahl 1929 nicht zwei, ſondern drei Mandate
mehr errungen haben. Wie lange noch die Meinung der Fraktion
bezüglich der Tolerierung der Brüning- Regierung durchzuhalten
ſei, müſſe baldigſt entſchieden werden. Die Gen. Foltis, Schmidt
und Goedecke verbreiten ſich über behandelt Fragen und kamen
zu dem Ergebnis, daß unſere Hauptarbeit aufs flache Land gelegt
werden müſſe. Wenn auf dem Wege der Arb eſchaſfung nicht

Montagsnummer haben wir Mitteilungen über die Wildſchäden ge
bracht. Ganze Schonungen ähneln einem Friedhof; die Jagdinter
eſſen müſſen unter allen Umſtänden hinter den forſtfiskaliſchen
zurücktreten. Eine Weiterverpachtung der Jagd darf unter keinen
Umſtänden ſtattfinden. Radikale Wildbeſeitigung, wie ſie in ande
ren Forſten auch durchgeführt iſt, muß Platz greifen Der Wildab-
ſchuß in den fürſtlichen Revieren hat niemand aus dem Bürgertum
kopfſcheu gemacht. Nür jetzt, wo ſich die Stadt gegen die ganz er
heblichen und nicht länger zu ertragenden Schäden wehrt, da er
wacht der „Furor Teuütonicus“.

Ferner behandelte der Redner noch
kehrsamt-Verlegung und den Umbau des Elektrizitäts-Werks in
Nöſchenrode. An der Ausſprache beteiligten ſich die Gen. Bartels,
Freydank und andere

die Sparkaſſen und Ver

Eine Tagung der Lehrkräfte der Staatl. Berufspädagogiſchen
Jnſtitute tagte heute im Rathaus unſerer Stadt.

Liederabend. Den erſten Liederabend auf dem Marktplatz
in dieſem Jahre veranſtaltet der Sängerklub „Eintracht“ (Siehe
Jnſerat).

Probeglarm. Um die Schlagfertigkeit unſerer Motorſpritze
zu erproben, fand am Mittwoch abend kurz vor 20 Uhr ein Probe
alarm ſtatt, der zufriedenſtellend ausfiel.

Eröffnung der Badeanſtalten. Es mutet recht ſonderbar an,
daß die beiden Badeanſtalten, Waldhof und Neſſeltal, es für not

endig halken nur die bürgerliche Preſſe zu der Veröffentlichung zu
n, daß am Himmelfahrtstage der Badebetrieb eröffnet wird

ſtellen in aller Oeffentlichkeit feſt, daß es die ſozialdemokratiſche
Fraktion war, die bereits im vergangenen Jahre Anträge ſtellte,
daß die ausgegebenen Abonnementskarten für beide Badeanſtalten
Geltung haben ſollten. Auch bezüglich der Senkung der Badepreiſe
hat ſie Anregungen gegeben.

Schloß Lichtſpiele. Ein hiſtoriſcher Prunkfilm; wie er in
gleichen Ausmaßen ſeit Jahren nicht geſchaffen wurde, iſt der
Großſilm „Spielereien einer Kaiſerin“. Lil Dagover
ſpielt die Rolle der Kaiſerin Katharina J. von Rußland. Das Film-
werk zeigt ein Frauenſchickſal, wie es ungewöhnlicher nicht denkbar
iſt; der einzigartige Aufſtieg der namenloſen Marketenderin zur
Herrſcherin über ein Weltreich. Der zweite Film „Roah Roah“
Der Schrei der Sehnſucht, iſt ein ſenſationeller Tiergroßfilm
der ſüdlichen Arktis. Eine prachtvolle Tierſchau aus dem Eis der
Ewigkeit aufgenommen gelegentlich der Süd Georgien Expedition
Dr. Ludwig Kohl-Larſens. Die „Deulig-Woche“ beſchließt dieſen
ſehenswerten Spielplan, der nur 4 Tage läuft. Durch die großen

ragen nach dieſen Filmen kann eine Verlängerung der Spiel
cht ſtattfinden.

Eine große Behauptung!
Eine gewaltige Tatsache!

8 Fabriken und 75 Filialen
versorgen ganz Deutschland täglich
auf dem schnellsten Wege mit stets
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Aus Halberſtadt
Die Kommuniſten und der Fall Backsmann.

Die Kommuniſten wärmen in ihrer Magdeburger „Tribüne“,
von der einige Exemplare auch nach Halberſtadt kommen, den
Fall Backsmann noch einmal auf. Sie berichten, vor einigen
Tagen hätte ſich Backsmann vor dem Gericht wegen Unterſchlagung
verantworten müſſen. Hier liegt eine ganz offenbare Lüge
und ein ganz gemeiner Schwindel der Kommuni-
ſten vor. Wir ſtellen feſt, daß eine Gerichtsverhandlung gegen
Backsmann in der Angelegenheit des Geſamtverbandes überhaupt
nicht ſtattgefunden hat und daß alle Mitteilungen über
dieſe angebliche Gerichtsverhandlung in der kommuniſtiſchen „Tri
büne“ erſtunken und erlogen ſind. Wenn gegen Backsmann eine
Gerichtsverhandlung durchgeführt werden ſollte, dann müßte in
erſter Linie das Material, das ſich in den Händen des Geſamtver
bandes befindet, für die Anklage verwendet werden. Bis heute
aber iſt dieſes Material nicht der Staatsanwaltſchaft ausgeliefert
worden, weil es die Staatsanwaltſchaft nicht angefordert hat.
Sicherlich hätten die Kommuniſten in ihrer Zeitung das Urteil
gegen Backsmann veröffentlicht, wenn tatſächlich eine Gerichtsver
handlung gegen ihn ſtattgefunden hätte. Sie hätten im Falle einer
Verurteilung oder eines Freiſpruchs beſtimmt ihr revolutionäres
Geheul angeſtimmt. Schon aus der Tatſache, daß ein Urteil oder
eine Urteilsbegründung nicht vorliegt, iſt zu ſchließen, daß die Kom
muniſten einen neuen Schwindel auflegten, um dami: die Werbe
trommel für die revolutionäre Gewerſchaftsovpoſition zu rühren

Was mit Backsmann geſchieht oder welche Maßnahmen der Ge
ſamtverband in der ganzen Angelegenheit, die durchaus noch nicht
völlig abgeſchloſſen iſt, ergreift, darüber ſollten ſich die Kommuniſten
keine Sorgen machen. Recht ſonderbar iſt es ja, daß die Kommu
niſten nun auf einmal nach der Juſtiz ſchreien, deren Anruf vom
Standpunkt des Arbeiters nach ihrer Anſicht immer als verwerf
lich betrachtet wird.

Sollten die Angriffe gegen den Geſamtverband, die wahrſchein
lich auch von Anhängern Backsmanns unternommen werden. nicht
aufhören, dann dürfte für Backsmann ein äußerſt unangenehmer
Zuſtand eintreten. Die Kommuniſten aber ſollten ihr Geſchrei ein
ſtellen und vor der eigenen Tür fegen. Dort liegt genug Dreck

Zuſammenſtoß zwiſchen Auko und Fuhrwerk. An der Ecke
Stern und Wilhelmſtraße ereignete ſich am Dienstag ein Zuſam
menſtoß, der ſehr leicht ſchlimmer hätte auslaufen können. Ein Auto
kam in ziemlich ſtarkem Tempo die Sternſtraße hoch und ſah ſich
dann an der Kreuzung einem die Wernigeröderſtraße hinunterkom
menden Militärfuhrwerk gegenüber. Der Führer des Geſpanns riß
die Pferde ſofort zurück, konnte aber nicht verhüten, daß die Deich
ſel in Scheibe und Kühler des Autos drang, wodurch ein Pferd
ſtürzte Das Tier ſprang aber ſofort wieder hoch und beide Pferde
gingen durch, konnten aber von dem Soldaten bald wieder in die
Gewalt bekommen werden. Das Auto mußte repariert werden.

Raſch kritt der Tod. Ein Oſchersleber Einwohner, der ſich
auf der Fahrt nach Quedlinburg befand, um am dortigen Schützen
feſt teilzunehmen, wurde auf dem hieſigen Bahnhof beim Umſteigen
von einem Herzſchlag betroffen.

Der neue Taſchenfahrplan der Reichsbahndirektion Magdeburg
iſt erſchienen Wie uns die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Mag
deburg mitteilt, iſt zum Fahrplanwechſel am 15. Mai 1931, der be
reits vor einiger Zeit angekündigte Taſchenfahrplan der Reichsbahn
direktion Magdeburg in ſeiner bisherigen Form wieder rechtzeitig
erſchienen. Er wird zum alten Preis von 50 Rpfg. bei allen Fahr
kartkenausgaben ſowie den meiſten Bahnhofsbuchhandlungen, in
Magdeburg außerdem beim Verkehrsverein, Breiterweg 166 und im
HapagReiſebüro, Breiterweg 14, abgegeben.

Anſer Gleimhaus hat ſich, nachdem ſeine Schätze weiteren
Kreifen bekannt geworden ſind, immer mehr als eine Stelle erwie
ſen auf die man bei der Veranſtaltung rückblickender Ausſtel
lungen gern zurückgreift. So haben auch jetzt wieder zwei
Städte darum gebeten, daß ihnen Bilder aus dem Gleimhauſe für
Ausſtellungszwecke überwieſen werden. Die Stadt Magdeburg
veranſtaltet aus Anlaß des 300jährigen Erinnerungstages ihrer
Zerſtörung eine Ausſtellung in der das alte Magdeburgiſche Bür
gerbild in einer beſonderen Abteilung vertreten iſt. Hierfür
wünſchte das KaiſerFriedrichMuſeum in Magdeburg ein Bild des
Architekten Erdmannsdorff. Die anhaltiſche Landesbücherei in
Deſſau will eine MatthiſonFeier veranſtalten und braucht dazu ein
Bild des Dichters Matthiſon. Die drei Bilder werden unter den
üblichen Vorſichtsmaßregeln verſandt und in den Ausſtellungen das
Gleimhaus würdig vertreten.

Der Anſpruch auf Urlaub. Eine Verpflichtung des Arbeitgebers
zur Gewährutig von Urlaub beſteht kraft Geſetzes Artikel 160 Reichs
verfaſſungen zwecks Wahrnehmung ſtaatsbürgerlicher Rechte und ſo
wert dadurch der Betrieb nicht unerheblich geſchädigt wird, zur Aus
übung öffentlicher Ehrenämter. Eine generelle Verpflichtung zur Ge
währung von Urlaub beſteht kraft Geſetzes nicht, es ſei denn, daß ſie
vertraglich eingegangen worden iſt. Eine ſolche vertragliche Verein
barung kann erfolgen durch Tarifvertrag, dürch Betriebsvereinbarung
oder durch Einzelvertrag. Es iſt nicht erforderlich, daß der Vertrag
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſchriftlich abgeſchloſſen iſt.
Es genüge auch eine mündliche Vereinbarung. Die Schriftform hat
nür den Zweck, den Beweis für den Abſchluß des Vertrages zu
ſichern Enthält weder der Tarifvertrag noch die Betriebsverein
barung etwas über den Urlaub und hat der Arbeitgeber nichts mit
dem Arbeitnehmer über die Gewährung von Urlaub vereinbart, ſo
beſteht beinerlei Urlaubsanſpruch.

Poſtautofahrk in den Harz. Am Sonntag, den 17. Mai ſoll
wieder eine der beliebten Poſtautofahrten in den Harz unternom
men werden. Die Fahrt führt dieſes Mal über Braunlage-Oder
haus, Bad Lauterberg (Wieſenbecker Teich), Bad Sachſa, Walken
ried, Ellrich, Jlfeld, Netzkater, Haſſelfelde, Wendefurth, Blanken
burg und beginnt pünktlich um 8 Uhr am Holzmarkt. Der Preis iſt

beſonders billig, die Fahrt koſtet nur 6 RM. einſchließlich Verſiche
rung pro Perſon. Die Plätze werden im Städtiſchen Verkehrsamt,

Holzmartk 11, vorgemerkt und abgegeben

Einbruch? Eine vor den Klusbergen belegene Spargelbude
wurde am Dienstag zwiſchen 16 und 18 Uhr erbrochen Mitgenom
men wurden ein Spargelkorb und ein Spargelmeſſer, ſowie kleinere
Werkzeuge Es iſt anzunehmen, daß Jugendliche, die auf ihrer
Wanderung von dem Unwetkter überraſcht wurden, die Bude auf
brachen, um Schutz zu finden und dann die fehlenden Sachen mit
n

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater.
i ielh aus. Ab Freitag bis nur einſchließlichmere be e un Sprechfilm „Stürme über dem Mont

neKammer Lichtſpiele Bis Montag Maria Corda, Hans
Albers, Marlene Dietrich in dem Romanfi von Ludwig Biro
denne n Heute e e e m a W mpferd „Silberkönig in Der von Arizona“ tAachinittage 2 Uhr in der Jugendooeſtelung Fred Thomfſon und

Halberſtadt, 15. Mai
Als politiſche Veranſtaltung kann man den Klamauk, der ſich

am Mittwoch abend im „Elyſium“ abſpielte, eigentlich nicht be
zeichnen. Es war auch nicht das, was man ſonſt von einem richtig
gehenden Zirkus, ſo von Saraſſani oder Krone verlangt. Jmmerhin
war es eine Mordviecherei.

Zu dem Zwecke waren wohl auch die meiſten der Teilnehmer
gekommen. Ob ſie dabei für ihre 30 Eintritt (Erwerbsloſen
zahlten 10 auf ihre Koſten gekommen ſind, iſt eine andere Frage.
Wenn man den Saal betrat, dann fiel zunächſt ein rieſengroßes
Bild auf der Bühne auf, welches eine Glorifizierung Ludendorffs
ſein ſollte. Solcher mit Hakenkreuzen verzierter Kitſchbilder ſah
man noch eine ganze Reihe. Außerdem erhielt derjenige, der 30
blechte, noch einen ganzen Haufen Ludendorff-Broſchüren zugeſteckt,
an denen er bis nach Pfingſten zu leſen hat.

Ein ſo bunt zuſammengewürfeltes Publikum wie hier, ſah man
wohl ſelten. Halb Molch, halb Drache: Geſchäftsleute, Agrarier mit
draußen wartenden Autos, junge Menſchen ohne Arbeit, Laden
ſchwengel, Heringsbändiger. Und Hakenkreuz-Amazonen nicht zu
vergeſſen.

Kaum zeigt ſich oben am Vorſtandstiſche der Ober Tannenberger
und erklärt unter Berufung auf die Hausordnung, die Verſammlung
für eröffnet, da erhebt ſich ein fürchterlicher Radau. Man pfeift,
johlt und brüllt wie beſeſſen. Es hat den Anſchein, als ob die Nazis
die Verſammlung ſprengen wollen, ehe ſie überhaupt eröffnet wird.
Dann erſcheint als Retter plötzlich der gaſtliche Wirt des Hauſes,
Herr Döhler und hält eine Anſprache an ſeine Gäſte. Er be
ſchwört ſie, doch friedlich zu ſein. Er wolle auf keinen Fall eine
Saalſchlacht bei ſich veranſtaltet wiſſen. Das iſt aber ſcheinbar der
Wunſch mancher Nazis, die ſich ſchon auf die bevorſtehende Schlä
gerei freuen. Sie rufen, daß ſie dann ihr Geld wieder
haben wollen.

Zwiſchendurch bringt man noch verſchiedene Hochs auf Hitler
aus. Und dann will der Redner des Abends, ein Dr. Engel aus
München, eine Rede halten über das Thema „Hitlers Verrat
am deutſchen Volke.“ Kaum hat er zwei Worte geſagt, da
geht das Brüllen und Pfeifen wieder los. Die Nazis wollen vom
Verrat Hitlers nichts hören. Jhr Geld wollen ſie wieder haben.
Außerdem ſei Hitler kein Verräter. Dreimal: Heul, heul, heul!
Schließlich gelingt es dem Redner aber doch, ſich Gehör zu verſchaf
fen und er legt dann los:

Daß es Blödſinn wäre, etwa den Kapitalismus für Krieg,
Not und Elend verantwortlich machen zu wollen. Kapitalismus
gebe es überhaupt nicht. Kapitalismus ſei eine jüdiſche Erfindung
Schuld an allem Elend ſeien die Freimaurer, die Katholiken, die
Juden und die Radfahrer Jn erſter Linie die Juden, denn das
ginge ſchon aus dem fünften Buch Boſes in der Bibel hervor. Dann
aber auch die Freimaurer, die eigentlich auch nichts anderes ſeien als
verkappte Juden. Selbſt an dem Tannenberg- Denkmal in Oſt
preußen hätten die Freimaurer ihre Geheimzeichen angebracht. Der
Redner zählt dann nacheinander auf, was die Juden und die Frei
maurer noch alles verbrochen hätten.

Dieſen hanebüchenen Jrrſinn ließen ſich auch die Nazis geduldig
erzählen. Als der Redner aber behauptete, daß Hitler nicht ſo
gegen die Juden kämpfe wie Ludendorff, da kam er ſchön an. Ein
Schreihals in der Mitte des Saales brüllte wie ein Stier und brachte
dauernd Hochs auf Hitler aus, in welche die ganze Horde dann ein

Ludencdorff-itier-Ihecater.
Große Vorſtellung im „Elyſinum“.

ließ den jungen Mann durch die Polizei an die friſche Luft be
fördern. Der Jüngling aber brachte während ſeines Hinauswurfs
weiter unaufhörlich Hochs auf Hitler aus. Und ſeine Freunde
ſangen dazu Hakenkreuzlieder mit furchtbar drohendem Jnhalt.
Eine unglaublich ulkige Szene. Dann konnte der Redner weiter
ſprechen. Durch mehr oder minder maſſive Schimpfworte wurde
er aus dem Publikum aufgefordert, nun endlich auf das Thema
zu kommen, nämlich, weshalb Hitler denn ein Verräter ſei. Dieſer
Nachweis ſchien aber in der Verſammlung nicht ſo einſach zu ſein.
Er kam erſt ganz zum Schluß damit heraus, daß viele Nazi gern
gegen Rom und den Papſt kämpfen würden, daß ſie aber von Hitler
daran gehindert würden. Darin beſtehe der Verrat Hitlers an dem
deutſchen Volke

Was der Redner von ſich gegeben hatte, war reichlich dürftig
Aber niemand kann mehr geben als er hat. Und die Gegner
waren einander gleichwertig. Das zeigte ſich in der Diskuſſion,
wenn man die paar Schimpfworte, die ein Nazi nachher auf der
Bühne zum Beſten gab, ſo bezeichnen will. Dieſer Nazi meinte, daß
nicht Erich Ludendorff, ſondern ſeine Frau Mathilde die Hoſen an
habe. Das habe Herr von Ahlemann in ſeinem bekannten Buche
über die „Liebe um Ludendorff“ einwandfrei feſtgeſtellt. Worauf
der Redner konſtatierte, daß Herr v. Ahlemann ein Schmutz
fink ſei. Ohrenbetäubendes Geheul und Pfeifen quittierte über
dieſe Lieben würdigkeit. Außerdem ſtehe Erich nicht unter dem
Pantoffel von Mathilde. Wer das Gegenteil behaupte, habe keine
hohe Meinung von Ludendorff. Zuruf: Haben wir auch nicht!

Dann ſtieg ein Arbeiter namens Acker mann auf die Bühne
und erklärte, daß er in ſeinem ganzen langen Leben noch nie ein
ſolches Affentheater wie dieſe Verſammlung erlebt habe, wo Men
ſchen, die ſich für gebildet hielten, ſich ſo aufgeführt hätten. Jn einer
Arbeiterverſammlung ſei ſo etwas überhaupt nicht möglich. Jm
übrigen ſei er der Meinung, daß all die Schimpfereien auf vie
Juden und Freimaurer und Katholiken ſinnlos wären. Wenn man
die Nöte der Zeit bekämpfen wolle, müſſe man den Kapitalismus
bekämpfen. Das ſei das Richtige.

Das wiederum verſtanden die Nazis nicht, denn ſie ſangen im
Chor das ſchöne Lied „Der Mai iſt gekommen Eine ganze Reihe
ſchöner Nazilieder in der Tonart der Reſerviſtengeſänge von anno
Kaſernenhof wurden noch geſungen. Nur unterbrochen von dem
üblichen Nazigeheul Deutſchland erwache“.

Wenn dieſe Leute, die ſich hier bei den Köpfen hatten, unſere

politiſchen Gegner ſind, dann können wir getroſt in die Zukunft

ſchauen. am.Keine Jahresberichte der höheren Schulen. Nach einem Rund
erlaß des Preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volks
bildung können in den nächſten drei Jahren, wie die Deutſche Be
amtenbundKorreſpondenz hört, die Jahresberichte der höheren
Schulen nicht mehr gedrucht werden. Es dürfen daher auch die em
pfohlenen Jahrbücher, Mitteilungsbücher uſw. nicht mehr gedruckt
werden. Um der Auskunftsſtelle für Schulweſen eine Durchprüfung
der Jahresberichte zu ermöglichen, hat der Unterrichtsminiſter ange
ordnet, daß die Jahresberichte für die nächſten drei Jahre wieder wie
früher aufgeſtellt werden und ſpäteſtens bis zum 1. Juni dem Mi
meſterium, dem Provinzialſchulkollegium und der Auskunftsſtelle für
s m S neberg handſchriftlichrlin So

DAS FUHBRE M

Unterkleider

Vnterkleider

Unterkleider

Hemdhosen

Schlüpfer 50 pt.Schlüpter

„lIuvena“, die Weltmarke
I Damen Unterhemächen

Damen Finziehschiüpter
Hamen Hemahosen

Damen-Hemdchen
Kunstseide

STEl

Unter den leichten Kleidern muss men besonders
hübsche Wäsche tragen und welche Frau täte es
nicht gern Zumal, wenn die Wäsche so billig ist
vie jetzt bei uns Wenn Sie die reizenden Wasche-
tie sehen werden Sie nicht glauben daß sie nur

0 wenig kosten

195.
aus gutem Tramatine, mit eleganter Spitzenpasse von 3.90 an

n 4.50

aus guter Kunstseide, mit breiter Spitze garniert von

aus fest. Trikot-Charmeuse mit apart. Garnit ur
aus guter Kunstseide, mit eleg. Spitze gearbeitet von 1.75 an

Schlüpfer 75aus guter Kunstseide, in allen Farben von an
Schlüpfer aus bestem Tramatine oderTrikot Charmeuse, moderne Pastelltöne von 1.95 an

aus solidem Mako, hübseche Farben e Fon
125.

Kunstseide plattiert, gute Qualitäten. von

mit Träger, Makoqualität n von 75 Pf. an

aus Mako von Pf. an
Malko gewirkt non upiattiert, praletiech und elegant von 295
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Mittwoch früh entſchlief nach kurzem ſchweren
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Louis Michaelis
im 73. Lebensjahre

Halberſtadt, Wilmersdorf, den 13. Mat 1931
Gneiſenauſtr. 40.

In tiefer Trauer
Emilie Michaelis, geb. HahnWilli Michaelis
Marta Michaelis
Gretel Michaelis, geb. Schulz
Günter Michaelis

Die Beerdigung findet am Sonnabend, den
16. Wai, nachmittags 2 Uhr, von der
Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die imGrundonch von r Band do Blatt Nr

S eingetragenen nachſtehend beſchriebenen Grund
e

am 30. gunf 1931, vormittags 9 Uhr
an der Gerichtsſtelle Landgerichtsgebäude, Zimmer
Nr. S verſteigert werden.

Nr. Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt Nr.t el Nr. Grundſteuermutterrolle
I 1000, Acker unterm Teufelsbruche von Nr.

19682 öße 24 a, 12 qm, Grundſteuerreinertrag
473 Taler.

Nr. 2, Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt Nr.
Nr. 423/319, Grundſteuermutterrolle

1000, Acker daſelbſt, Größe 24a, 11 qm, Grund
ſtenerreinertrag 472 Taler.

Nr. 3, Gemarkung Wegeleben, Kartenblatt Nr
S Parzelle Nr. 168, Grundſteuermutterrolle Artikel
1000, Wieſe im Vorbruche Nr. 331, Größe 60 qm

ndſtenerreinertrag 0,72 Taler.
Nr. 4 Gemarkung Wegeleben, Grundſteuer

mutterrolle Artikel 1000, Gebäudeſteuerrolle Nr. 323,
Wohnhaus Reihe Nr. 32, mit Hofraum, Haus

arten, Werkſtatt, Waſchhaus, Scheune, Gebäude
enernutzungswert 207 Mark.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. April 1931
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigenttimer war damals der SchuhmacherHeinrich einbardt lin Wegeleben eingetragen
Halberſtadt, den 2. Mai 1931.

Das Amtsgericht.
SonnabendSchlachthofFreibank e e

Rind und Schweinefleiſch.

Postautofahrt

M en rSonntag den 17. Mail 1931
über: Braunlage-Oderhaus Bad Lauterberg (Wiesen-
becker Teich) Bad Sachsa- Walkenried- Ellrich- Jlfeld
Betzkater- Hasselfelde- Wendefurth- Blankenburg.
Abfahrt s Vhr Holzmarkt.

Preis Person 6.00 RM. (einschließlich Versicherung)
Numerierte Plätze. Kartenverkauf:

Stüdt. VerKkehrsamt Halberstadt.
Quedlinburg

Oeffentliche Mahnung.
Die am 15. d. Mts. fällig geweſene Grundens und Hanssinsſtener vie Gemeindezu

ſchlä Straßenreinigungs- unds ebauſteuern für den at Mai 1931, ferner die

r a i m t ver e n Erg un und auf den Berufsſchulbeitraar Saun W ſind die 18 s an die
e zu en.Vom 19 d. Mis ab Erfolgt EingiSteuern durch S ngévonſeeccng bung der

Die Stadthauptkaſſe iſt für Stevom 19. bis 26. d. Mts. geſchloſſen kersahlmsen

Der Magiſtrat Quedlinburg
Oſterwieck.

Städtiſche Vollzhadeunſtult.

Die ſtädtiſche Volksbadeanſtalt mit Brauſebad wird am
Freitag, den 15. Mai 1931 eröffnet.

Die Aufſicht iſt dem Bademeiſter Herrn Reitzig über
tragen. Die tägliche Badezeit beginnt um 6 Uhr und endigt
um 21 Uhr. Die Badezeit der Damen iſt nur am Montag
Dienstag, Donnerstag War von 8-10 Uhr und Mitt
woch, von 18--16 Uhr. Für die übrigen Stunden iſt das
Baden Perſonen beiderlei Geſchlechts geſtattet.

Badepreiſe
1. Einzelbad für Erwachſene mit Zellenbenutzung 0. 40 RM.

y n ohne 0.20Kinder mit n 0.80
d ohne 0.102, Monatskarte für Erwachſ. mit Zellenbenutzung 5.00

v 7 ohne 3.502 Kinder mit 3.50x r ohne 1 2.003. Dauerkarte für Erwachſ. mit Zellenbenutzung 8.00

b) n n bovhne 5.007 Kinder mit 6.005 v ohne x 3.00S WMonatskarte für Mitglieder der Schwimm
vereine mit Zellenbenutzung 4.00
Monatskarte für Mitglieder der Schwimm
wereine ohne Zellenbenuung 3.00S. Dauerkarte für Mitglieder der Schwimme
vereine mit ellenbenu ung 6. e

Mitglieder der Schwimm
vereine ohne Zellenbennhung C00

6. Leihwetſe Benuhung einer Badehoſe o.
b eines Badeanzuges 0.20
8 Badetuches 0.209) o. 107. Zuſchauerkarten e Handtuches

s Paddelbootbenuhung pro Stunde
9 3 Schwimmkurſus Erwachſene 6

3.00Sinder
Bei gutem Wetter findet am Eröffnungstage, von 17
ab, ein

Konzert
der Kapelle Gagelmann ſtatt.

Eintrittspreiſe: Erwachſene 0.20 RM., Kinder 010 RM
Oſterwieck Harz, den 18. Mai 1981

Der Magiſtrat. Hartmann

Inserieren bringt Gewinn

S D

v

Uhr

Köſtritzer
Schwarzbier

z

Bei kräfteverzehrender

Arbeit
wuß eine Energieguelle geſchafft werden,
d. d. Körper neue Kräfte zuführt. Trinken
Sie darum täglich das altberühmte
ine Brot Schwarzbier: „Das
flüſſige Brot“ Es führt inſolge ſeiner
wertvollen Beſtandteile an Vitaminen
und Nährſalzen dem Genießenden all
die Stoffe zu, die dem Körpergufbau
und der Blutbildung dienen. Es wird
aus reinem Mals ohne Zuſatz von Zucker

hergeſtellt.

Ketrget Schwarzbier iſt in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeſchäften erhältlich. General
vertretung. Biergroßhandlung Emmy Sturm,
Haxsleberſtr. 6 Fernruf 2449. Ausſchank vom

Faß im Spezialausſchank, H. d. Rathauſe 2

V Preisabbau für

M ö be l?
Schlafzimmer, echt Eiche

kpl, mit weißem Marmor,
Schrank 1,60 m br. 490.
desgl. 1,80 m breit 510.
Speiſezimmer, kompl. Eiche

mit echten Lederſtühlen
und Federſitz,

Büfett, 1,40 m, Kredenz 1, 10 m

380. Markdesgl. Büfett 1,60 m br. 440.
desgl. Büfett 1,80 m br. 480.
S Einzelbüfette, Eiche

140 m breit 170. Mk.
160 m breit 250. Mk.
1,80 m breit 290. Mk.
Einzelkredenzen, Eiche,

1,10 m breit 95. Mark.
Eichene Stühle mit echt Rind
leder u. Federſitz 17. Mk.

Rohrſtühle 7.50 Mark.
Eiſenbetten, kompl., mit Aufl,
33 mm Rohrſtärke, 38. Mk.

Kinderbetten
mit Auflegematr. 35. Mk.
Sofas 80. 95. u. 110.
Auflegematratzen mit Woll

auflage, 3 teilig, mit Keil,

20. 24. u. 26. Mark.
Chaiſelongues

33, 42. u. 44. Mark.Küchen, geſtrichen und laſiert,
ſämtlich ausgelegt, S teilig,

von 125. Mark an.
Kleinmöbel, große Auswahl,

Nähtiſche, Rauchtiſche,
Blumen u. Kakteenkrippen,
Radiotiſche äußerſt preiswert
Spiralmatratzen prima Ausf.,
14. 15. 16. je n. Größe

Nachtſchränke,
Eiche, mit Glaspl., 25. Mk.

Wa
Eiche, m. Marmor, 120. Mk.
Lager und Ausſtellungsräume
Breiteweg 52, Hof links

Kein Laden
(früher Zigarrenfabrik Lindau

Winterfeld). Lieferung frei.
Geringe Unkoſten, daher

billige Preiſe.

H. Armnecke.

Sthutſtraße 32

Außerſt preiswwerte

chuh waren
aller Art kaufen Sie im altbewährten

Sohuhhaus Aug. Breitsehuh

lch impfe
im Mai während meiner Sprech

stunden von 9-11 und 2--4 Uhr
Dr. Wilhelm, Heinehaus

Soeben erschienen!

Friedrich StarmpferGrundbogriffe lor Politik

Leinen geb. 4.50 Mk. katton. 8. 60 Mk.

Aus dem Inhalt
Das Wesen der Politik Der Staat
Die Staatsformen Prinzipien nd
Demokratie Probleme der Demo
kratie Organisation derDemokratie
Innere Politik Auswärtige Politik

Be
alberotäcltes Tageblatt

Tägl. fiſchen shargel
auch an Wiederverkäufer gibt laufend abGaſtwirt Otto Köhler, Hargleden.

a pete nLinoleum Stragulagrößte Auswahl billigste Preise.

Tapetennaus Rohma-
Blücherstz. 19. Telefo

Fußboden-Lackfarbe!
allerfeinſte Qualität, ſchnell trocknend
und klebfreiS Pfundbuchſe 150 mMet

Willi Behrens jetzt Hoheweg 57
Lacke, Oelfarben, trockene Farben.

brauchen

Spratt's
Körner und
Backfutter

Andere Futtermittel
billigst!

Frütz Bösche
Drogerie, Breiteweg 12.

Präpar. Biehlebertran
Vieh Lebertran Emulſion

Die Motten kommen
Glohbolftit. Naph-

tälin, Gampfer
LöwendDrogerie
Walter Rathenaustraße 60.
G

Wernigerode
Freibank
Sonnabend 9 Uhr

ein groß. Poſten Fleiſch
RatsAvpotheke

Schutgſteg ße 32

eiserner nKette, in derFranziskanerstraße, am Mit
woch gegen 1 Dhr verloren
Da Andenken wird Finder ge-
beten, dieselbe im Fundbüro
gegen Belohnung abzugeben.

raß am

Tennishosen
elegante Muster
Niedrige
Preislagen Mk. 7.75 6.50

Tennishosen
apatte Streiten-KAusmusterung

M. 14.00 12.50 11.50 90
10.00

Tennishosen
Reine Wolle
Haupt Preislagen
M. 24.00 21.00 18.00

STennishosen
im weiß und COrem,
Köper, Satin und
R-Wolle- Qualität
Mk. 24.00 19.00 16.00 I 90

10.50 7.95

Fesche Farben, beste
Paßform
Mk. 1700 14.50 12. 50

10.00o

Cemusterte
traßenhosen

Mk 18.50 12.00 10.75 8*

Streite hogen
6.95 5 95 770
s 95

J. REICHERMBACH
Des führende Speziaihaus für
Herren und Knabenkleidung.

M

Aue

Bekanntmachung.
Jch weiſe darauf hin, daß am 15. Mai die Kurtar

pflicht beginnt. Fremde, die ſich länger als 3 Tage, den
Tag der Zu und Abreiſe mitgerechnet, hier aufhalten, ſind
verpflichtet, Kurtare zu entrichten. Die Beträge haben ſich
gegen das Vorjahr nicht geändert.

Das Geſchäftszimmer der Kurverwaltung, Markt 1, iſt
jeden Wochentag von 8—18 Uhr ununterbrochen geöffnet.

JlſenburgHarz, den 12. Mai 1931.
Der komm. Gemeindevorſteher. Theofel.

Arber
Bratenschmalz? ren 40
Bauchspeck nippe vta. 80
Knoblauchwurst tem vra. 19

Schinkenwurst u. 1.35
grohe Mettwurst era 1.60

Altenl. ArtWines Sehgeinetletsen

Bauernmettwurst xta. I. 60
reines Schweinefleisch

allerer 5chlackwurst pta. J. 80

r gchſochnen nur infsndische
Schweine u Gwoßvjeh von eus
gestcht bester Quolffet auf

hennover

Filiale Burgstraße 12
Tel. 2609 e Tel. 2609

e

Wernigerode
e

Nur Tage
Freitag Sonnabend Sonntag Montag

Sohloß Die itspiels
Zwei stumme Erfolgs-Großfilme
Der kostbare historische Prunkkilm

mit

Lil Dagover
als Kaiserin Katharina von Rußland in

Spielen einer Kaisserin
Die romantischen Schicksale einer ſchönen und

ehrgeizigen Frau
II

Der schrei der Sehnsucht
Der sensationelle Großfilm aus der Tierwelt

der südlichen Arktis

mann V e hense ha u mann
Wochentags ab 7 Uhr Sonntags ab 6 Uhr

täglich letzte Vorstellung Uhr

e

a

Lieder Abend
des Sängerklubs Eintracht
am Sonnabene, den ſ6. Plai 1931
20 Uhr, auf dem Farktpliatz,

Voartragsfolge-
1. Nur die Hoffnung festgehalten Sarlsuly

1. Auferstanden Gambke
3. Zieh mit Nestler4. Zu Zweien Breus Frühling am Rhein Breu
5. Nachtwandletr Rinkens

Wernigerode, den 13. Mai o
Der HMagistrat,

Il



Hrtsgrenppe Halberstadt.
Sonnabend, den 16. Mai 1931, findet in den
festlich dekorierten Räumen des Elysitms ein

Strandfest WesterlancSylt

statt. Festredner: Generalsekretär Gebhardt.
Gäste durch Mitglieder eingeführt sind herz-

lich willkommen. Das Strandkomitee.
Eintritt kür Mitglieder 60 Pfg. u. für Göste 80 Pfg.

Oeftnung 7 Uhr Anfang s Vhr Ende 22

Stiftauangs Fest
des Bundes für Katzenzueht u. Katzensehutz Halberstadt-

Sonnabencdl, den 16. Maas 1931,
abds. s Vhr Kaffee Vaterſand
Zu unserem Fest

„Maienblüte u. Lichesteust“
sind alle eingeladen, die ein Herz für
uns und unsere Not haben.
Die Mietzekatzen von Halberstadt.

Zentrumskundgebung

Sonntag, 17.Mai, 15.30Ahr,
im Elyſium.

Redner
Reichsminiſter a. O. Dr. Bell

Synagogen-Gemeinde.
Freitag, den 15. Mai, 19 Uhr 80 Min. Sonnabend

den 16. Mai, 7.80 Uhr. Sabbath Ausgang 21 Uhr 5 Min.
Wochentags morgens 6 Uhr, abends 20 Uhr 25 Minuten.

Primu öpurge tägl. friſch geſtochen
zum Tagespreis!

Zur Vepflanzung von Veeten und Valkonen
empfehle ich:

Geranien, Hänge-Geranien, Petunien, Lobelien,
Stiefmütterchen, Nelken. Ferner: Kräftige Ge

müſe- und Sommerblumen Pflanzen und
Tomaten-Pflangzen.

Spiegelſtr., Ecke Sedanſtr., GartenR. Frühauf er hante GBlumenſtand)

Achtung Achtung
rima Spargel

Fernsprecher 1335. Fernsprecher 1335.

Man verlange nur das deutſ che Friſch ei

Dieſer Stempel bürgt
für Qualität. Zu haben

allen ein ſchlägigen Geſchäften
Eier- und Geflügelverwertung

„Nordharz“
Halberſtadt, Am Kulk Nr. 11

Fernruf 2235

Abgebaut ſind meine Preiſe!
Sehen! Anzüge, Paletots von 8. Mk. an. Staunen!

Schuhe, Hoſen, Kopfkiſſen von 3. Mk. an.
Große Auswahl in Federbetten zu Schleuderpreiſen.
Tiſche, Stühle, Sofas, Spiegel u. a. m. zu Schleuderpreiſen.

Geſchäftshaus für Gelegenheitskäufe

Einkauf M. Pick, Grudenberg 5. Verkauf

Fleiſcherei
J. P. Dünner, Voigtei 15.
Der ſtändig vergrößerte Umſatz beweiſt Jhnen die

Zufriedenbeit meiner Kundſchaft
Die neueſten Wochenpreiſe:

Schweinefleisch Rincdfeisch
Karbonade l Pfd. 0.80 Suppenfl. 1 Pfd. 0.80
Kamm 1 Pfd. 0.80 Schieres 1 Pfd. 1.00
Bauchfleiſch Pfd. 0.70 Gnlaſch. 1 Pfd. 0.90
Gehacktes 1 Pfd. 0.80 Rouladen 1 Pfd 1.10
Würſtchen 1 Pfd. o. 80 Hammelfl. 1 Pfd. 1.00

Prima Kalbfleiſch
Wurſt und Aufſchnitt in bekannter Güte.

Jetzt iſt es Zeit
edeiſe Nur ind echten

ſchichtinſe

mit friſchem Schnittlauch zu genießen

Wir empfehlen daher unſern ff. Speiſe
Ouark und ff. Sahnenſchichtkäſe,
hergeſtellt unter Verwendung allerfeinſter
Schlagſahne. Beſtellungen nehmen ent
gegen unſere ſämtlichen Verkaufsſtellen

und unſere Verkaufswagen.

Hulberſtüdter Molkerei A.G.

Bau- u. Hyp
zins los und unkündb ar kür

Eigenheime, Hypothekenablösung, Ent-
schuldung, Erbauseinandersetzung usw.
Einzahlungszwischenkredite auf Termin-
geschäfte Können für Umschuldungen

besorgt werden
nur durch

Bausparkasse Roland A. -G.
Kölmn

Deutscher Ring 1 (Rolandhaus)
Fernsprecher 76704

Die Bausparer sind gleichzeitig prämienfrei
tür den Todes- und Krankheitsfall versicheft.
ſenden Sie bitte heute noch untenstehenden
Abschitt ein Als Drucksache mit 4 Pfg. frankieren.

Senden Sie mir unverbindlich u. kostenlos
aufklärende Druckschrift 8. 171 od. S. 172
Name
Ort und Straße
Post

Mitarbeiter überall gesucht!
General Vertretung Otto Wallwey,
Kreiensen-Harz, Bismarckstraße 128.

100 Mk zahlt Herſteller, wenn „Riefolda,
nicht ſof. bei Menſch und Tier Kopi-

S Filz-, Kleider Laute Flöhe (Bruh ver
S Ulgt. Beſtes Radikalmitttel gegen

W Friſeur

öpuzierſtöcke

Rohrſtöcke
Jungeichen
Ziegenhainer

in großer Auswahl.

Ernſt Paetzel,
Stock und Pfeifenhandlung

Halberſtadt,
Weingarten 25.

Gelegenheitskauf!!

1Schlafzimmer,
eiche, Nußbaum abgeſetzt,
preiswert zu verkaufen.

Rich. Friebel
Harmonieſtraße 27.

a
4 ſchnell ſauber billig

Guss v Frefer.
Uhrmachber,

Franziskanerſtraße 34.

Merr'sehg Salbe
Merz cher

BlatreinigungsteoVerkauf nurAnzen. Eorbardt, Volte 14 Wats Abpoenene

Oschersleben
Billige Pfingst- Angebote
Damen-u. Herren- Konfektion

Täglich Eingang Von Neuheiten
Mäntel Kleider Cornpliets Keostüme Blusen
und Röcke Kaplan-, Sipon-, Sakko- U. Sport-

Anzüge
Größte Auswahl in Kleider- und Seidenstoffen Wollmusseline

Anerkannt billigste Preise. Zwanglose Besichtigung erbeten.

bei größter Auswahl.

Knickerbocker Pullower
und Sportstrüumpfe

BIENE SCHREIDER

ein
Zum Pfingſtfeſt Sollbdaden Ste beglirom

durch etpeneuer Hut RIefne
in Schick und Preis
der Großſtadt gleich! An ele
Molanie Müller Ach
Halberſtädterſtraße Ko. 28 Tageblcakt

Zenker, Peterstreppe? 7

S
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2. Berilage zur Harzer Volksſtimme
Freitag, den 15. Mai 1931 b. Fahrgang

An die Ortsvereinsvorſtände!
Die drei beſten Werber

unſeres Bezirksverbandes ſollen ausgezeichnet werden und zwar:
1. auf Koſten des Parteivorſtandes Ehrengaſt des Parteitages in

Leipzig ſein oder
2. unentgeltlich eine 8- lA4tägige Reiſe des Reichsausſchuſſes für

ſozialiſtiſche Bildungsarbeit mitmachen können oder
3. das Werk Auguſt Bebel's Aus meinem Leben“ als Geſchenk

erhalten.

Maßgebend für die Bewerkung der Werbeerfolge ſind die Parteiver-
hältniſſe, die Größe der Ortsgruppe, die ſozialdemokratiſche Stem
menzahl bei der letzten Reichstagswahl und die Zahl der Parteimit-
glieder am 31. Dezember 1930.

Wir haben die Orksvereinsvorſtände erſucht, uns bis ſpäteſtens
17. Maf Mitteilung zu machen. Ueber die Bewertung der Werbe
erfolge entſcheidet der Bezirksvorſtand.

Demonſtration beim Leipziger Parteitag.
Am Sonntag, den 31. Mai, punkt 15 Uhr ſoll auf dem

Auguſtusplatz in Leipzig eine Rieſenkundgebung ſtattfinden. Es
ſollen daran teilnehmen die Sozialdemokratie und die ihr verwand
ten Organiſationen Gewerkſchaften, Arbeiter-Jugend, Arbeiter
ſänger, Arbeiterſportler, Reichsbanner, Genoſſenſchafter, Kinder
freunde und andere Es werden Mitglieder der ſozialiſtiſchen Jnter
nationale an Mikrophon ſprechen. Muſik und Fahnen ſind mitzu
bringen

Die auswärtigen Organiſationen werden gebeten, rechtzeitig die
Zahl der Teilnehmer dem Bezirksſekretariat Leipzig C Tauchger
ſtraße 19/21 mitzuteilen, damit ihnen die Stellplätze und die Gruppen
irn Demonſtrationszug angewieſen werden können.

Wir haben dem Bezirksſekretariat in Leipzig mitgeteilt, daß wir
die Abſicht hätten, die Teilnehmer aus unſerem Bezirk für die De
monſtration zuſammenzufaſſen. Damit wir eine Ueberſicht bekom
men, erſuchen wir die Ortksvereinsvorſtände, uns möglichſt ſofort mit
güterlen, wieviel Teilnehmer aus ihrem Ort nach Leipzig fahren
und wann dieſe in Leipzig eintreffen. Eine ebenſolche Mitteilung ſt
außerdem dem zuſtändigen Unterbezirksſekretariat zu machen.

Der Bezirksvorſtand.

Aus OHſterwiert
owſ. Eine Sitzung der Stadtverordneten fand am Dienstag ſtatt.

Die hieſige Schützenbrüderſchaft hatte an die ſtädtiſchen Körperſchaf
ten den Antrag geſtellt, ihr die unentgeltliche Benutzung des Kirch
berggeländes auf weitere 30 Jahre zu geſtatten. Der Schützenbrüder

gen Bedingungen die Benutzung des

r tge ie Abrech-
ſchaft wurde unter den bisheri
Geländes auf weitere 15 Jahr
nung über die Erbauung des
gen die Stimmen der zwe

Fortzugs iſt die Krieger L yrtsausſchuß ausgeſchieden. Der Reichshund der Kriegsbeſchädigten bean-
tragte an deren Stelle die Kriegerwitwe Frau Anna John zu wäh
len. Dieſem Wunſche würde entſprochen. Jn die neu zu bildende
Beſoldungsdeputation wurden die Stadtverordneten Sachtleben, Zick
feldt und Braun gewählt Die Verſammlung nahm Kenntnis von
der Verſetzung in den Ruheſtand der Feldhüter Auguſt Weſche und
Otto Schütke.

Kreis Halberſtadt
Klein Huenſtedt, 13. Mai. Die am Montag im Caminſchen Lokal

abgehaltene Gemeindeverktreterſitz ung befaßte ſich in der

witwe B Höfner dem Wolhlfoh

Haushoitsgebot
Sanelld aufs Brot!

Hauptſache mit dem im Entwurf vorliegenden Haushaltsplan
der Gemeinde für das Rechnungsjahr 1931/32. Die vom Ge
meindevorſteher in Einnahme und Ausgabe vorgetragenen einzelnen
Ditel fanden wohl die Zuſtimmung unſerer Genoſſen, aber nicht die
der bürgerlichen Vertreter. Vor allem rügten und verlangten ſie die
Streichung einer Summe von 2000 Mark, die als Fonds zum kom
menden Schulb a u in den Etat eingeſetzt iſt. Bei dieſer Gelegen
heit kamen unſere mißlichen Schulverhältniſſe zur Sprache es wäre
nicht länger zu verantworten, wenn in einem Schulraum an mehre-
ren Tagen in der Woche bis 18 Uhr abends Unterricht abgehalten
werden müßte. Das wären Verhältniſſe, die im Intereſſe der Ge
ſundheit unſerer Kinder auf keinen Fall ſo weiter gehen könnten und
es wäre Pflicht der Gemeinde, alle Anſtrengungen zu machen, damit
dieſer unwürdige Zuſtand ſo bald als möglich beſeitigt würde. Unſere
Genoſſen fanden trotz der eingehenden Begründung bei den Herren
von der bürgerlichen Fraktion keine Gegenliebe für den Gedanken
eines Schülneubaues und ſtimmten dann auch geſchloſſen gegen den
Etat Auch bei der Beratung der Ausgaben für Wohlfahrtspflege
mußten die Herren von der Gegenſeite manche bittere Pille ſchlucken.
Nach längerer Ausſprache wurde dann der Etat in der vorliegenden
Form in Einnahme und Ausgabe mit 63263 mit 7 gegen 4 bür-
gerliche Stimmen angenommen. Danach ſind die Zuſchläge wie folgt
beſchloſſen worden. 335 Proz. vom bebaitten, 290 Proz. vom unbe
bauten Beſitz, 576 Proz. zur Gewerbeſteuer nach dem Erkrage, 720
Proz. zur Gewerbeſteuer nach dem Kapital ſowie 100 Pro Zuſchläge
für die Siedlungsbauten (ſtaatsſteuerfreie Beträge)

Aus Oftchersleven
o. Plötzlicher Tod. Am Himmelfahrkstage nahmen ein größerer

Teil von Mitgliedern des hieſigen Schützenvereins am Bundesſchießen
in Quedlinburg teil. Der Hotelbeſitze Schmidt von hier, welcher
mit einem ſpäteren Zug nachfuhr, erlitt im Zuge nach Halberſtadt
einen Herzſchlag, der den ſofortigen Tod herbeiführte.

o. Sporkunfall. Bei dem Serienſpiel, das die Spielvereinigung
Teutonia in Neinſtedt austragen mußte, erlitt der Gen. P. Brodhuhn
eine ernſthafte Armverletzung.

Kreis Ofthersleben
Wegeleben, 13. Mai. Der Geiſt auf dem Rathauſe!

Einem erwerbsloſen Einwohner, Vater von 4 kleinen Kindern, wurde
aus uns unbekannten Gründen die Auszahlung der Unterſtützung ge
ſperrk. Nach zwei Wochen, als der Mann nicht mehr ein und aus
wußte, trug er bei der hieſigen Fürſorgeſtelle (Rathaus) ſeine Not
lage vor und bat um vorläufige Unterſtützung bis zur Klärung mit
dem Arbeitsamt. Dieſes wurde jedoch von dem Beamten abgelehnt
mit den Worten: „Die Stadt iſt kein Geldverleihinſtitut. Gehen Sie
doch giach Kebbel (gemeint iſt ein Gaſtwirt) Dort haben Sie Kredit.“
Als nach kurzer r Erwerbsloſe wieder vor dem Beamten er

ärte ihm Sie wollen nich ve

ſprochen habe, eine Hand in der Hoſentaſche gehabt. Das iſt eine
Beamtenbeleidigung.“ Wir ſind geſpannt, wie dieſer Prozeß aus
fallen wird. Ein anderer Erwerbsloſer, welcher ſchon ſeit längerer
Zeit aus der Erwerbsloſenfürſorge ausgeſchieden iſt, erhielt nur Ab
ſchlagszahlungen in der Wohlfahrtsfürſorge, weil über den ſchon ſeit
langem geſtellten Unterſtützungsantrag noch nicht entſchieden war.
Auch dieſer Einwohner wurde bei demſelben Beamten vorſtellig und
bat um Regelung der Unkerſtützung, um endlich das zu erhalten, was
ihm nach den Richtfätzen des Bezirksfürſorgeverbandes des
zuſtände. Jhm wurde erklärt, er möge ſich zufrieden geben, denn er
hätte ſchon viel zu viel erhalten und müſſe mindeſtens 24 Mk. an die
Fürſorge zurückzahlen. Trotz dieſer wunderbaren Auskunft beſtand

renſes

der Antragſteller auf Regelung der
ausgeſtellt hat, mußten dem
gezahlt werden. Beide Erwerb
2 und 4 kleinen Kindern und durchaus re ne und fleißige
Leute. Sie tragen ſchon lange das harte Los, ohne Arbeit zu ſein.

er betreffende Beamte, welcher hier im vorigen Jahr als leitender
Stadtſekretär auf Lebenszeit eingeſtellt iſt, und vorher bei der Re
gierung in Magdeburg als Hilfsarbeiter tätig war, dürfte wohl keine
Ahnung haben, wie dieſen Familienvätern zumute iſt

Hornhauſen, 14. Mai Nanu ausgeſchlafen? Die hieſigen
prominenten Kapediſten ſcheinen aus ihrem langjäh n Schlaf ſeit
Anno 25 erwacht zu ſein. Ja, ſie haben dabei entdeckt, daß ſie ſogar
noch ſo ein bißchen Redetalent herübergerettet haben aus den Jnfla
tionsjahren, wo man doch ſo ſchön alle ſozialdemokratiſchen Verſamm
lungen und alle Politik im Orte beherrſchte Solche plötzlich kom
menden Erinnerungen von glanzvoller Zeit bringen Kurage. Unſere
Erwerbsloſenverſammlung ſollte der Auftakt werden und die Marke
Arning Verſammlung die Fortſetzung. Mit kleinem fängt man an.
Wir haben ſie richtig empfangen. „Intereſſanter“ konnte uns nie
mand unſere Verſammlung geſtalten Wurden doch die „Promi
nenten“ ſchon ſichtlich nervörs, als Genoſſin Arning ſie, die Kommü-

niſten, mit den Nazis zuſammen als die ſchärfſten Gegner unſerer
Partei bezeichnete Als ob ſie das nicht wären! Mit ſachlichen Argu
menten können auch die „Prominenten“ nicht gegen die ſozialdemo
kratiſche Politik an. Genoſſin Arning zerpflückte alle ihre Anwürfe
mit Leichtigkeit bis ins Kleinſte. Da muß man ſchon ein wenig früher
aufſtehen Guten Morgen!

Aus Thale
td. Wildſchaden. Jn einigen Schrebergärten, die nahe am Steck

lenberger Wald liegen, haben Wildſchweine Verwüſtungen angerich
tet. Es wird erwartet, daß die verantwortlichen Stellen Schritte in
die Wege leiten, damit dieſem Uebelſtand abgeholfen wird, da in der
letzten Zeit wiederholt Wildſchweine ausgebrochen ſind

t. Die Jungſozialiſten halten am Montag den 18. Mai, um
19,39 Uhr, beim Gen. Schinkel, eine Zuſammenkunft ab.

Nus HKuedlinburg
gr. Jntkereſſanke Zahlen für Quedlinburg liefert die vom Reichs

finanzamt hergusgegebene Lohnſteuerſtatiſtik. 12823 Lohnſteiterpflich
tige ſtehen in Quedlinburg Davon erhalten 370 Ermäßigungen und
5099 Perſonen ſind auf Grund ihres außerordentlich geringen Ver
dienſtes von der Lohnſteuer befreit. Das heißt alſo daß dieſe 5099
Familien mit weniger als 100 C im Monat gauskommen müſſen.
Wenn wir bedenken, daß Ouedlinburg etwa 8500 Haushaltungen hat,
ſo muß feſtge perden, daß 25 der Bevölkerung ein Leben führen,

ß ir eir iſt. Denn auch diefentgen, die bis 1500
aben, reichen ja mit ihrem Gelde keines

wegs für Eſſen und Trinken, geſchweige denn für Kleidung. Trotz
dieſer 5000 Unbeſteuerten werden von den übrigbleibenden 7354
Steuterbelaſteten 576 000 Mark Lohnſteuern aufgebracht

gr. Für eine Beleidigung gegenüber einem Polizeibeamten wur
den 2 Arbeiter zu 6 Wochen Gefängnis bzw. 50 Mark Geldſtrafe, er
ſatzweiſe 10 Tage Gefängnis beſtraft. Auf den Einſpruch des einen
würde die erſte Strafe in einen Monat Gefängnis und Tragung der
Koſten verwandelt. Höhere Unterſtützung erſchwindelte ſich ein
Neinſtedter beim hieſigen Arbeitsamt, indem er falſche Angaben
machte und auch die Arbeitgeberin dieſe Angaben beſtätigte. Der

Neinſtedter wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt, während
die Frau nur wegen Beihilfe 20 Mark Geldſtrafe erhielt

48 Mk. nach
ilienväter mit
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PREISWERT WIE KEINE

Die Pſlaschinenbauern.
Roman von Conrad Finkelmeiſer,

Nachdruck verboten.

„Jetzt will ich mich freuen, Papa, und auch wieder luſtig ſein
Jch werde gleich nach Deutſchland ſchreiben und unſeren Freun
den meine vorausſichtliche Ankunft mitteilen

Ja, das tu nur, mein Kind.
Er konnte beruhigt ſein, daß dieſe Briefe nicht abgingen.

ters würde den Aufenthalt ſeiner Tochter nicht erfahren.
Dreſſel erhob ſich, führte Cläre durch alle Zimmer, ſtellte ihre

und ſeine Befriedigung feſt und ging mit ihr noch im Park ſpazie
rei Dabei ſchärfte er, wenn er einen der etwa 20 Mann ſtarken
Wache traf immer wieder ein, das Haus ja gut zu beſchützen, da
mit ſeiner Tochter kein Leid geſchehe

„Aber, Papa, das iſt doch übertrieben. Soviel Leute hier auf
zuſtellen. Wer ſoll ſich in dieſe gottverlaſſene Gegend verirren?“
Große Schätze ſind doch hier nicht zu vermuten

„Biſt Du nicht ein koſtharer Schah? fragte er ſcherzend zurück
„Jm übrigen wir befinden uns hier nicht in Deutſchland, wo im
allgemeinen geördnete Verhältniſſe beſtehen und eine tüchtige Poli
zei für Ordnung ſorgt, ſondern in einem Lande, wo die Wild Weſt
Methoden noch täglich angewandt werden und eine unfähige Poli
gei vom erſten bis zum letzten Beamten völlig korrumpiert iſt.
Wer der Polizei das meiſte Geld bietet, dem leiſtet ſie Hilfe, gleich
gültig, ob es ſich um Bankräuber oder Mörder handelt. Die Vor
ſichtsmaßnahmen, die ich zu Deinem Schutze getroffen habe, ſind
nicht übertrieben

Sie kehrten zum Hauſe zurück. Hier verabſchiedete ſich Dreſſel.
Er Umarmte Eläre, ermahnte ſie, ſich nicht anzuſtrengen und gut
zu erholen

Eläre blieb am Eingang des Hauſes ſtehen und winkte noch
lange Dann ſuchte ſie ihr Zimmer auf. Sie fühlte ſich abgeſpannt
ünd beſchloß erſt am nächſten Tag den Brief an Karl zu ſchreiben

16. Fortſetzung

Hol

Furchibare Erkenninis.
Jn den nächſten Tagen war Cläre wie umgewandelt. Sie lachte

und ſcherzte, tollte umher, übte Wild Weſt- Angriffe auf die im
Park verteilten Wachpoſten, die mit toternſten Mienen herumſtan
den und ſchließlich auf ihr Spiel eingingen.

Wenige Tage hatten genügt, um mit allen Freundſchaft zu
ſchließen

Der Gedanke, Karl bald wieder zu ſehen, hatte ſie aufleben laſ
ſen, Jhre Freude und Ausgelaſſenheit kannte manchmal keine
Grenzen Fräulein Tomp ſah ſich deshalb oft veranlaßt, ſte zur
Schonung zu mahnen.

Sie ſollten ſich doch etwas Zurückhaltung auferlegen, Fräulein
Dreſſel, im Intereſſe Jhrer Geſundheit.“

„Wenn's mal zuviel iſt oder mir ſchaden könnte, würde ich ſchon
von ſelbſt aufhören. Was meinen Sie wohl, wie ſich mein Papa
freuen würde, wenn er mich ſo ſähe

„Nach ſo ſchwerer Krankheit aber iſt Schonung doch ſehr not
wendig

Cläre hörte nicht auf die Ermahnungen und flüchtete wieder
ins Freie.

So verging ein Tag nach dem anderen. Je näher die Abreiſe
kam, um ſo toller gebärdete ſie ſich. Fräulein Tomp bekam es mit
der Angſt, dieſes wilde Mädchen längere Zeit zu betreuen.

Inzwiſchen war der Tag gekommen, an dem Dreſſel ſie abholen
ſollte.

Dreſſel kam aber nicht allein
Er ſtellte Cläre einen Herrn vor.

nicht Acht gegeben.
Jhre Gedanken galten der Abreiſe
Sie flog ihren Vater an den Hals und küßte ihn.
„Es iſt alles gepackt, Papa, wir können gleich abreiſen!“
„Nicht ſo ſtürmiſch, mein Mädchen“, wehrte Dreſſel lächelnd.

„Jch habe noch eine ſehr wichtige Angelegenheit mit Dir zu be
ſprechen, die nur Dich angeht.“

„Da machſt Du mich aber neugierig, Papa“, ſagte ſie ernſt.
„Deine Neugierde wird gleich befriedigt. Vorerſt aber ſorge

für eine kleine Erfriſchung, mein Kind.

Auf den Namen hatte ſie

„Ja, gern, Papa. Kaffee Tee 2*
Kaffee wandte er ſich an ſeinen Gaſt.
„Jch bitte
Eläre ſervierte nach einiger Zeit den Kaffee

den forſchenden Blick des Fremden
Sein Alter ließ ſich ſchwer beſtimmen. Das jugendliche Geſicht

paßte jedenfalls nicht zu den weißen Schläfen. Sonſt machte er
den Eindruck eines hundertprozentigen Amerikaners.

Dennoch beachtete ſie ihn nicht mehr wie jeden anderen Frem
den.

Sie wußte aus der Unterhaltung, daß er William Nafh hieß,
ein bedeutender Jnduſtrieller war, deſſen Arbeitsreformen in der
geſamten Oeffentlichkeit umſtritten waren.

Dreſſel übergab dem Gaſt Rauchzeug und Zeitungen und bat
Cläre, in das in der erſten Etage gelegene Rauchzimmer.

„Alſo, höre, mein Kind, ich habe ſehr wichtiges mit Dir zu be
ſprechen. Jch will Dir genügend Zeit laſſen, damit Du Dir alles
in Ruhe überlegen kannſt. Herr William Naſh hat um Deine
Hand angehalten

Eläre fuhr bei dieſen Worten zurück. Sie war totenbleich ge
worden

„Jch habe mich über ſeine wirtſchaftlichen Verhältniſſe, über ſein
Privatleben, kurz über alles erkundigt hund nur Gutes erfahren.
Er iſt ein prachtvoller Menſch, ein paſſender Mann für Dich. Du
kannſt jetzt Gelegenheit nehmen, ihn kennen zu lernen. Deshalb
ſchlage ich vor, die Abreiſe noch um einige Zeit zu verſchieben. Jch
habe ihm zwar geſagt, daß ich mich in die privaten Angelegenhei-
ten meiner Tochter nicht einmiſche, daß ſie ſelbſt darüber zu ent
ſcheiden habe

„Dein Standpunkt, Papa, iſt richtig. Die Wahl meines zu
künftigen Mannes müßt Du mir ſchon ſelbſt überlaſſen. Jn die
ſer Frage ſollkeſt Du mich kennen. Da es die Situation bedingt,
muß ich Dir jetzt ſagen, daß ich nicht mehr frei bin

Dreſſel heuchelte Erſtaunen, warf ſich in ſeinen Seſſel zurück
und tat, als hätte ſie ihn mit dieſer Mitteilung überraſcht.

„Aber, Kind, davon haſt Du mir ja noch kein Wort geſagt, oder
ſollte das eine Ueberraſchung werden

Dabei fühlte ſie



Kreis Kuedlinburg
Cochſtedt, 15. Mai. Wie bekannt, ſind gegen Bürgermeiſter Un

ger in Cochſtedt die verſchiedenen Anſchuldigungen erhoben, die zum
Teil durch den mit der Unterſuchung beauftragten Kommiſſar des
Regierungs- Präſidenten bereits Klärung gefunden haben. Die An
zeigen, die von Einwohnern der Stadt Cochſtedt gegen Bünrgermei
ſter Unger erſtattet ſind, ſind zum Teil auch ſchon erledigt. So hat
der Oberſtaatsanwalt ein Ermittelungsverfahren nicht eingeleitet,
weil die Beſchuldigungen unbegründet ſind, wegen der Verſäumnis
Jagdpachtverträge öffentlich auszulegen, wegen Verwendung von
Abſchriften aus Akten der Staatsanwaltſchaft im Wahlkampfe, we
gen des Vorwurfs, Gelder, die nicht für laufende Ausgaben der
Stadt verwendet werden durften, zu dieſem Zwecke gebraucht zu
haben. Jn folgenden Angelegenheiten iſt das Verfahren vom Ober
ſtaatsanwalt eingeſtellt. Ueberſchreitung der Polizeiſtunde; Zahlung
von Wohlfahrtsunterſtützungen an ſtädtiſche Arbeiter, die Lohn ver
dient haben, und Diebſtahl oder Unterſchlagung von Kohlen

Ditfurk, 15. Mai. Die freiwillige Feuerwehr hielt am Mittwoch
abend in der „Schänke“ eine Verſammlung ab. Man beſchloß, ſich
an dem am 30. und 31. Mai in Nachterſtedt ſtattfindenden Feuer
wehrverbandsfeſt zu beteiligen. Ferner gedenkt die Wehr das Pro
vinzialverbandsfeſt in Merſeburg zu beſchicken. Am Mittwoch
nachmittag ſtand plötzlich der Perſonenkraftwagen eines Halberſtäd
ter Beſitzer, des Dentiſten Gutenſohn infolge eines Vergaſerbrandes
in hellen Flammen. Es gelang, den Brand zu löſchen. Der Wagen
mußte abgeſchleppt werden.

4 Mark Wochenlohn in Amerika
Noch vor dret, vier Jahren, ja noch vor zwei Jahren hätte ſich

Amerika nicht träumen laſſen, daß einmal ein Demonſtrationszug
arbeitsloſer Maler, Köche und Gepäckträger durch die Straßen von
Newyork ziehen würde, mit Schildern an den Mützen, die verkün
deten, daß ſie bereit ſeien für einen Dollar wöchentlich zu arbeiten.

e

Arbeiksloſendemonſtration in Newyork.
Die Schilder zeigen Beruf und Lohnforderung an: 1 Dollar in

der Woche!
Wer damols dein reichen Aſterita prophezeite, daß ihm eine

Konjunkturkriſe bevorſtände, begegneke nur leichtem ironiſchem

Lächeln Man hat es den Amerikanern prophezeit. Die Amerika
ner entgegneten mitleidig lächelnd, wie man ſich denn beim Reich
tum der Vereinigten Staaten eine ſolche Kriſe denken ſolle. Es iſt
ſchwer begreiflich, daß ein Staat wie die Vereinigten Staaten von
Amerika ſo wenig Kenntnis von den Geſetzen des Kapitalismus
beſaß, daß er annahm, infolge ſeines Reichtums von Konjunktur-
ſchwankungen nicht ereilt werden zu können.

Die „Proſperity“ nahm ein Ende, nahm ein Ende mit Schrecken,
denn die gewaltige Wirtſchaftskriſe, die heute die Vereinigten Staa
ten beherrſcht, trifft dieſes Volk umſo ſchwerer, als es im Ver
trauen auf ſeine ewige Proſperity auf jede planmäßige ſoziale Or
ganiſation verzichtet hat.

Heute zählen auch Amerika Arbeitsloſe nach Millionen. Man
muß bedenken, was das heißt, was das bedeutet in einem Lande,
das bisher noch niemals das Problem der Arbeitsloſigkeit gekannt
hat. Abgeſehen von kleinen Saiſonſchwankungen war die arbei

„Jch wollte damit warten, bis wie wieder in Berlin ſind. Da
ſich aber die Ereigniſſe überſtürzen, ſollſt Du alles wiſſen Jch
habe mich während Deiner Abweſenheit verlobt.

„Und dieſe wichtige Entſcheidung haſt Du ohne mich getroffen!?
Vielleicht erfahre ich nun auch bald, wer der Glückliche iſt. Jch
nehifte an, daß es einer iſt, der auf mein Geld ſpekuliert

Dreſſel war im höchſten Grade erregt
Eläre ſah ihren Vater feſt in die Augen.
„Du kennſt ihn! Es iſt der Flieger Karl Holters, den ich ge

pflegt habe
„Eläre!?“ brauſte Dreſſel wild auf. „Iſt das wahr?

Das iſt ja unmöglich! Meine einzige Tochter die Frau
eines roten Halunken! Eines Bauernburſchen! Das kann
nicht ſein Das laſſe ich nie zul Niemals werde ich
meine Zuſtimmung zu einer ſolch verrückten Laune geben

„Papa!“?
„Niemals! Niemals! Nein! Niel

brüllte Dreſſel ihr entgegen e
Sein Geſicht war blutrot vor Zorn. Fluchend und ſchimpfend

durchmaß er das Zimmer mit wüchtenden Schritten
„Daraus wird nichts! Cläre Schlag Dir den Kerl

aus dem Kopf! Das wäre noch ſchöner! So ein herge
et Burſche will meine Tochter haben!? Ausgeſchloſ
en

„Papa ich liebe Karl Holters und werde keinen anderen Mann
heiraten, hörſt Du, Papa niemals!“

„Lieben lieben lieben nichts als Phraſen!“
ſchnaufte Dreſſel. „Deine Liebe zu ihm gibt ſich! Nach eini
ger Zeit der Trennung wirſt Du Dich auch an einen Mann aus
unſerem Stande gewöhnen!“

„Alſo, Papa, gquäle mich nicht! Es bleibt dabei Jch
werde nie einem anderen Mann angehören!“

„Sei doch vernünftig Kind! Komm, wir wollen in Ruhe
die Angelegenheit beſprechen.

Er ging zu ihr und umfaßte ihre Schulter. „Jch will doch nur
Dein Beſtes Das mußt Du endlich einſehen. Du biſt doch
mein Einziges, was ich auf der Welt habe. Was wäre mir

das Leben ohne Dich e„Wenn dem ſo iſt, Papa, dann mußt Du Dich doch freuen, wenn
ich glücklich bin. Du mußt den Menſch im Menſchen ſuchen
und ihn nicht nach ſeiner finanziellen Macht abſchätzen. Karl Hol

ters iſt zwar mittellos, aber er hat dafür große menſchliche Quali

Mantel verborgen hielt, zu entledigen, was ihm aber nicht gelang

Eine Wilddiebsgeſchichte.
Walkenried. Der Kaufmann Wagner und der Sattlermeiſter

Stäuber aus Bad Sachſa hatten ſich vor dem hieſigen Schöffen
gericht wegen Wilddiebereien zu verantworten. Sie ſtanden ſeit
längerem in dem Verdacht, gewildert zu haben. Schließlich gelang
es einem Forſtbeamten, Wagner im Walde zu ſtellen. Er verſuchte
bei ſeiner Feſtnahme, ſich ſeiner Schußwaffe die er unter dem

Die Waffe wurde bei ihm gefünden. Vor Gericht erklärte er, er
ſei in das Revier gegangen um ſich das Leben zu nehmen, irgend
welche Wilddiebsabſichten habe er nicht gehabt Das Gericht ver
urteilte ihn aber zu vier Monaten Gefängnis da es von ſeiner
Schuld überzeugt war.wegen Beleidigung eines Beamten verurteilt werden, da ihm Wild
diebereien nicht nachgewieſen werden konnten, obwohl er als der
Komplice des Verurteilten Wagner gilt.

Mit dem Aufko ins Waſſer.
Geſtern nachmittag fuhr ein Nordhäuſer Wagen in

Stiege beim Wenden das ſtarke Geländer durchbrechend, rückwärts
in den Teich. Die Jnſaſſen waren im Nu bis an den Hals im
Waſſer und konnten nur durch Einſchlagen der Scheiben im letzten
Augenblick gerettet werden.

Grauenhafter Leichenfund.
Bad Lauterberg. Am Lietberg in der Nähe von „Himmelshöh“

fand ein Forſtbeamter die furchtbar verſtümmelte Leiche eines
Mannes, deſſen Körper förmlich auseinandergeriſſen war. Wie feſt
geſtellt werden konnte, iſt der Tote der 26jährige verheiratete Emil
Hahn aus Bad Lauterberg, der ſeit einigen Tagen ſpurlos ver
ſchwunden war. Etwa 10 m von der Leiche entfernt fand man eine
Aktentaſche, die ein Taſchentuch, ein Paar Damenhalbſchuhe, Brief
papier und einige Tafelmeſſer enthielt. Offenbar handelt es ſich
um Freitod aus bisher unbekannter Urſache, wobei ſich der Lebens
müde eines Exploſivſtoffes bedient zu haben ſcheint.

Zehn Morgen Forſt verbrannk.
Jm benachbarten Mechaner Forſt brach ein Wald

vernichtet wurden. Den

Stiege.

Oſterode.
brand aus, wodurch zehn Morgen Forſt
ſchnell herbeigezogenen Hilfsmannſchaften aus der Umgebung gelang
es, eine weitere Ausdehnung des Brandes zu verhindern. Die Ur
ſache dürfte im Funkenflug einerKleinbahnlokomotive zu ſuchen ſein.

250 000 Mark Fehlbetrag im Kreiſe Stkendal.

Stendal. Der Kreisausſchuß beriet in ſeiner letzten Sitzung ge
meinſam mit dem Haushaltsausſchuß den Haushaltsvoranſchlag.
Angeſichts der ſtark geſtiegenen Laſten in der Wohlfahrksfürſorge
und der zu erwartenden Belaſtung durch den Brückenbau bei Tan
germünde iſt es nicht möglich, den Haushalt auszugleichen. Er
ſchließt mit einem ungedeckten Fehlbetrag von 250 000 A. ab. Der
am 28. Mai zuſammentretende Kreistag ſoll nun beraten, ob neue
Steuern eingeführt werden ſollen.

tende Bevölkerung der Vereinigten Staaten verſchont geblieben.
Das Wort von dem Gold, das in Amerika auf der Straße liegt, iſt
zwar viel mißverſtanden und noch mehr mißbraucht worden, aber
es ſtimmt inſofern, als jeder, der arbeiten wollte, dort drüben auch
die Möglichteit zur Arbeit fand. Mit dieſen goldenen Zeiten iſt e

der Welt ſich in ſchwerſter w
Staatsbanken kagern gewaltige Goldmengen, lagern größere Gold
vorräte als in irgend einem anderen Land der Erde, als in vielen
europäiſchen Staaten zuſammen. Die amerikaniſchen Banken
ſchwimmen im Gelde und doch ziehen Demonſtrationszüge der Ar
beitsloſen durch die Straßen von Newyork und bieten ihre Ar
beitsleiſtung gegen ein Entgelt von 1 Dollar pro Woche an. Die
wirtſchaftlichen Auswirkungen und die ſozialen Folgen einer ſol
chen Erſcheinung ſind heute in ihren Einzelheiten kaum auszuden
ken. Sie zeigen zunächſt, daß die wirtſchaftliche Kriſe ſich nirgends
ſtärker und ſchwerer auswirkt als im Lande der Proſperity. Wie
furchtbar muß die Lage der Arbeitsloſen ſein, die ſich bereit er
klären, ſchon für einen Dollar wöchentlich für vier Mark
Wochenlohn zu arbeiten. Man hat in Amerika die Beſtrebun
gen der europäiſchen und vor allen Dingen der deutſchen Sozial
politik nicht verſtanden. Heute dürfte ſich auch den optimiſtiſchſten,
auch den hoffnungsvollſten amerikaniſchen Volkswirtſchaftlern und

hör damit auf! Das ſind ja alles Hirngeſpinſte
Du wirſt ihn ſchon vergeſſen,

„Ach,

Du bildeſt Dir das nur ein
wenn Du ihn nicht mehr ſiehſt.“

„Von Vergeſſen, Papa, kann nicht mehr die Rede ſein. Jch bin
bereits mit Leib und Seele an ihn gebunden. Das muß Dir ge
nügen

Mit dieſem Bekenntnis erwachte in ihr das fordernde Weib,
vor deſſen ſtolzen Unbeugſamkeit ſelbſt Dreſſel einen Augenblick zu
rückwich. Aber nur einen Augenblick.

„Was haſt Du geſagt!?“ ſchrie er.
Meine Tochter

Das habe ich getan und bereue nichts! Ja, ich habe mich
ihm gegeben und betrachte mich als ſeine Frau

Wenn dem ſo iſt, werde ich handeln
Dreſſel drehte ſich um und ging aus dem Zimmer.

Ein BVerzweiflungsausbruch.

Eläre war allein. Sie lehnte ſich an einen Seſſel und ſah ge
dankenverloren in den Park. Noch einmal wiederholte ſie ihre letz
ken Worte: „Jch betrachte mich als ſeine Fraul“ Ja, und
wieder ja, ich will es ſein und werde es ſein

Eläre raffte ſich auf und ging hinunter Auf der Treppe hörte
ſie erregtes Sprechen ihres Vaters und des Gaſtes. Sie blieb
ſtehen.„Schrecklich! Zum Verrücktwerden das! Sie iſt wie ver
narrt! Sie will einfach nicht! Will nur dieſen Hetzer dieſen
Demagogen! Jch habe es im Guten und im Böſen verſucht!
Sie lehnt jede Einmiſchung mit einer Entſchiedenheit ab die ich gar
nicht an ihr kenne

„Das iſt ungemein bedauerlich Sie hätten mich doch erſt
einmal mit ihr zuſammenbringen müſſen“, ſagte jetzt William
Naſh.

„Das wäre ebenſo vergeblich geweſen“, antwortete Dreſſel. „Je
denfalls habe ich ſie jetzt in meiner Gewalt Nach einiger Zeit
muß der Verſuch erneuert werden

Dann wurde es ruhiger. Cläre ſtand noch eine Weile und über
legte. Sie war empört über ihren Vater der ſie regelrecht an den
Fremden verkuppeln wollte.

Nach kurzer Zeit öffnete ſich die Tür. Beide traten heraus.
William Naſh verabſchiedete ſich an der Haustür. Dreſſel kehrte
zurück. Er rief Fräulein Tomp und ging mit ihr in den Park

„Was haſt Du getan 17

Mitteldeutsche Runmcischocs.

Der Sattlermeiſter Stäuber konnte nur letzt.
Brand wurde von der herbeigerufenen
Handfeuerlöſchern gelöſcht.

Gutsbeſitzers Kuntze in
geriet hierbei unter die Ackerwalze und wurde

geſtern nachmittag
Stockwerk gelegenen Wohnung. Er blieb mit ſchweren Verletzungen
auf dem Straßenpflaſter liegen und mußte dem Krankenhaus zuge

führt werden.

der Straße zwiſchen Morl und Beiderſee.

Tödlich vom Wagen geſtürzk.
Dögerode (Kreis Oſterode). Der Landwirt Pförtner war damit

beſchäftigt, für einen Geſangswettſtreit in Kalefeld die Feſtzelte aus
Oberbruch zu holen. Unterwegs fiel er vom Wagen und erlitt
o ſchwere Verletzungen, daß er ins Krankenhaus überführt werden
mußte, wo er inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen iſt.

Zwei Perſonen bei Löſcharbeiten ſchwer verletzt.
Genthin. Bei Reparaturarbeiten in der AutoLackierwerkſtatt

Elsner in der Steinſtraße in Genthin war ein Kraftwagen in Brand
geraten. Beim Verſuche, das Feuer zu löſchen, wurden der Fahr
zeugbeſitzer und ein junger Mann durch Brandwunden ſchwer ver

Beide mußten dem Krankenhaus zugeführt werden Der
Freiwilligen Feuerwehr mit

Unter die Ackerwalze geraken.
Bernburg. Durch einen Motorradfahrer ſcheute das Pferd de

Pömnitz und ging durch. Der Geſchirrführer
ſchwer verletzt.

Aus dem Fenſter geſtürzt.
Aus bisher noch ungeklärter Urſache ſtürzte ſichStaßfurt. t tein Kranker aus dem Fenſter ſeiner im dritten

Bürgerlich-kommuniſtiſche Einheitsfront.
Halle. Jn der bei Bitterfeld gelegenen Großlandgemeinde Holz

weißig und in den 3 Kleinſtädten bei Halle Löbejün, Gerb
ſted t und Mücheln,Gemeinderatsmehrheiten beſtehen haben die Bürgerlichen mit den
Kommuniſten den vor kurzem ſeines Amtes als Gemeindevorſteher
enthobenen Kommuniſten Steinmetz zum Bürgermeiſter gewählt
Steinmetz war Vorſteher in einer 1200 Einwohner zählenden Ge

meinde. Er mußte abtreten,
meindekaſſe ein Defigit von 800 Mark feſtſtellte. Die Wahl des Kom
muniſten dürfte von der Aufſichtsbehörde nicht beſtätigt werden. Sie
bleibt jedoch insbeſondere charakteriſtiſch für die bürgerlichen Par
teien, die lieber einen Ungetreuen
demokraten wählen Sie tun es
muniſt ſchließlich doch ſo o der ſo ihre Geſchäfte beſorgen wird.

in denen ſogialdemokratiſchkommuniſtiſche

als eine Prüfungskommiſſion in der Ge

in der Hoffnung, daß der Kom

In ſeinem Auto verbrannk.
Ein folgenſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf

Der Kaufmann Wilke
aus Halle fuhr infolge Reifenſchadens mit ſeinem Kraftwagen derart
heftig gegen einen Baum, daß der Wegen vollſtändig zertrümmetrt
wurde und in Brand geriet. Wilke ſelbſt verbrannte mit. An
ſcheinend hatte Wilke bei dem Anprall gegen den Baum fo ſchwere
Verletzungen erlitten, daß der Tod auf der Stelle eingetreten iſt.

Halle.

Politikern klar geworden ſein. Heute wird auch das reiche Ame
rika ſich mit den Problemen der Sozialpolitik befaffen müſſen.

Jn der Nähe von Bar-le-Due
Pflug ein Gefäß freigelegt, das

Jahrhundert unſerer

Hiſtoriſcher Münzenfund.

r

von zwei früheren Römerſtraßen.

Lack und farbe vermelrt
hallbarkeit. Schönheit u Wert

Ihres Figenkums
r Caeben die ich detefem u beraten durch die

S dNiogenhandlung Ollo henicke
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halberstadt, Gakenere

h r Monchnenbe>
e e J r„Jm Geſellſchaftszimmer“, antwortete Fräulein Tomp.

Cläre ging nach unten. Jhr Vater ſtand am Fenſter und trom
melte mit den Fingern auf den Fenſterrahmen.

„Werden wir noch heute fahren
„Nein!“ antwortete Dreſſel, ohne ſich umzuſehen.
Du haſt es aber doch verſprochen, als Du vor drei Wochen

hier warſt!“ ſagte Eläre entrüſtet.
„Heute iſt alles anders! Nachdem, was Du mir vorhin ge

reiſen. Du bleibſt hier, damit Du Zeit haſt, über Deine Dumm
heiten gründlich nachzudenken.

„Was willſt Du tun?! Eläre war entſetzt
hierbleiben! Du willſt mich zu einem anderen Mann zwingen
Niemals Dann gehe ich allein und ohne Dich
Weg nach Deutſchland finde ich auch ohne Dich
noch heute dieſes Haus verlaſſen

Dreſſel drehte ſich jezt um. Um ſeinen Mund war ein häßliche

Lächeln S„Hier biſt Du gut aufgehoben.
In CEläres Geſicht ſtand Angſt und Schrecken Sie wurde ſich

plötzlich tlar, was die Worte ihres Vaters bedeuteten.
Das willſt Du tun ſtieß ſie mit eregter Stimme hervor
Ja! Es iſt alles vorbereitetl“ antwortete Dreſſel kalt und

zyniſch.

Wie Schuppen

„Jch ſoll allein

Den
Jch werde

fiel es jetzt von Eläres Augen. Sie erwachte

Wildes Entſetzen packte ſie Als ob ein Mörder mit gezücktem
Meſſer vor ihr ſtand, ſchrie ſie in empörender Verzweiflung

Du Schuft! Was Du kun willſt, iſt ein Verbrechen
Schämſt Du Dich nicht Ein teuflicher Plan von Dir
Du haſt mich hierhergelocktl Jetzt erſt begreife ich alles
Die Briefe von Holters und meine Briefe an ihn haſt Du unter
ſchlagen Dazu haſt Du kein Recht! Verſtehſt Du!
Pfuil Schäme Dich! Das iſt gemein von Dir! So han
delt kein Vater an ſeine Tochter, der immer vorgibt, ſie zu lie
ben Nein! Du willſt nicht mein Beſtes Dein Egoismus
Deine Gier nach Geld reitet Dich
ben Deiner Tochter zu zerſtören Du willſt mich verſchachern,
herkaufen, damit noch mehr Geld durch Deine Finger geht
Das iſt Dein Plan Pfuil Ich haſſe Dich und Dein

Eläre ſuchte ihr Tageszimmer auf. Sie war ſtark erregt. Nach
einer Weile wurde ihr Zimmer geöffnet. Als Cläre Fräulein Tomptäten, um deretwillen ich auf alles Geld der Erde verzichten

wärde

Geld Jch will es nicht Nein! Jch will nur fort
von hier fort von Dir Nie, nie will ich Dich wieder
ſehen!

bemerkte, fragte ſie, ob ihr Vater unten ſei.
r J

Sortſehung folgt

Kommunſſten als einen Sogial e

ſtanden haſt, habe ich die Abſicht, ohne Dich nach Deutſchland zu

Wie an einem Band rollten die Ereigniſſe der letzten Wochen ab

Schreckt Dich nicht, das Le

e
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F. E. Burgund. Als nächſten Gegner in den Serienſpielen hat
die erſte Mannſchaft am Sonntag den Sporktverein Hadmersleben
zu Gaſte. Hadmersleben iſt in auter Form. Burgund will ſein
Beſtes bei dieſem Spiel zeigen ſo daß auf einen intereſſanten Kampf
gerechnet werden kann. Der Anſtoß iſt auf 16 Uhr feſtgeſetzt. Vor
dieſem Spiel treffen ſich ebenfalls im Serienſpiel die Buraunder Ju
gend mit der von Teutonia Weddersleben. Die Eintrittspreiſe be
kragen für dieſe Spiele 20 und 30 PfaArbeiter Rad und Kraftfahrer- Verein Halberſtadt. Die Ab
fahrtzeiten der nach Magdeburg fahrenden Genoſſen zum Gauwett
bewerb ſind folgendermaßen feſtgeſetzt. Die Sonnabendfahrer, die
mit Auto fahren treffen ſich 17,15 Uhr auf dem Johannesbrunnen.
Abfahrt 17,30 Uhr. Ebenfalls die Motorradfahrer. Am Sonntag
iſt Treffpunkt 6,15 Uhr auf dem Johannesbrunnen. Abfahrt pünkt
lich 6,30 Uhr mit Auto Die Motkorradfahrer fahren um 7 Uhr.
Trefſpunkt ebenfalls Johannesbrunnen. Es wird um Pünktlichkeit
gebeten, da keine Verzögerung vorkommen darf. Rückkunft gegen
22 Uhr. Der Gauwektbewerb findet in Magdeburg (Konzertſäle)
Leipzigerſtraße ſtatt

GSeweretſchaftliches
Unter falſcher Flagge.

Zur Betriebsrätewahl bei der Reichspoſt.

Am Sonnabend beginnen die Betriebsrätewahlen
bei der Deutſchen Reichspoſt. Kommuniſten und
Naktionalſozialiſten, denen die bisherigen Wahlerfolge des
Geſamtverbandes bei den Kommunal und vor allem bei den Ver
kehrsbetrieben ſchwer im Magen liegen, haben zu einem neuen An
griff auf die Poſition der freien Gewerkſchaften alle Kraft aufge
boten. Sie lügen um die Wette, um ihre im bisherigen Ver
lauf der Betriebsrätewahlkampagne erzielten Mißerfolge wieder
wettzumachen. Ob ſie Glück haben werden? Sie glauben es. Vor
allem hoffen die Nazis Wahlgeſchäfte zu machen

Schade, daß die Hitlerbrüder es nicht wagen, mit offene m
Viſier zu kämpfen. Sie verſtecken ſich hinter der „Deutſchen
Poſtgewerkſchaft“. Würden ſie mit einer eigenen Liſte hervortreten,
dann könnte man ſie ganz anders beim Schopf packen. So aber
können ſie ſich unter den Fittichen einer ſogenannten neutralen Ver
einigung verkriechen und im Dunkeln weiterwühlen.

Die Deutſche Poſtgewerkſchaftt“ hat ſich eine ſchöne
Laus in den Pelz geſetzt. Aus Angſt, von den Nazis aufgefreſſen
zu werden, hegt ſie die Nagis, ſodaß dieſe ſich ins gemachte Bett
legen können. Auf der Vorſchlagsliſte mit dem Kennwort Deutſche
Poſtgewerkſchaft“ zur Wahl des Zentral-Betriebsrats bei der
Reichspoſt ſteht an zweiter Stelle ſogar ein gelber Hitler
mann, ein gewiſſer Eugen Marquardt Er war im Mai ver
gangenen Jahres Spitzenkandidat der Gelben und arbeitete bis zum
letzten Herbſt für den gelben „Reichsbund deutſcher Arbeiter“ Jm
Herbſt 1930 gingen die Gelben zu den Nazis, und Herr Marquardt

fiel ſofort die Treppe hinauf. Die Stimmen, die auf die Liſte mit

auf den Schmus der Nazis hereinfallen.

dem Kennwort Deutſche Poſtgewerkſchaft“ fallen, werden nach den
Wahlen die Nazis für ſich reklamieren und zum Teil nicht mit Un
recht. Damit iſt aber für die kämpfende Poſtarbeiterſchaft das
Kampffeld klar. Wer nicht ſein eigener Totengräber ſein will,
wer nicht die Todfeinde der Gewerkſchaften, die Scharfmacher
lakeien des Herrn Hitler unterſtüßen will, der kann nur die
Liſten des Geſamtverbandes, Reichsabteilung Poſt und
Telegraphie wählen.

Der Geſamtverband iſt kein zweideuntiges Ding
wie die ſogenannte neutrale „Deutſche Poſtgewerkſchaft“. Beim Be
ſamtverband weiß jeder, woran er iſt. Der Geſamtverband kämpft
mit offenem Viſier. Dex Geſamtverband iſt ein Verband, der ſich
mit ſeinen Leiſtungen ſehen laſſen kann. Die Unterſtützungs-
leiſtungen des Geſamtverbandes an ſeine Mitglieder betrugen im
Jahre 1930 nicht weniger als 9080 191,38 A. Gewährt wurde an
Arbeitsloſenunterſtützung 2788 431,10 an Krankenunterſtützung
3333 770,64 Todesfallunterſtützung 811231,97 Notfallunter
ſtützung 384 379,08 Reifeunterſtützung 21 398,74 A. Rechtsſchutz
unterſtützung 390 868,00 Streikunterſtützung 237 265, 16 Ge
maßregeltenunterſtützung 30 977,98 Umzugs Unterſtützung
17 586,25 Jnvalidenunterſtützung 168 678,05 und Weihnachts
unterſtützung 895 509,32 Die Leiſtungen des Geſamtverbandes
zeigen, daß ſeine Mitglieder in allen Lebenslagen an ihrer Ge
werkſchaft einen tatkräftügen Helfer haben. Die Deutſche
Poſtge werkſchaft zahlt keinen Pfennig Arbeits
koſenunterſtützuung. Und zwar deswegen nicht, weil ſie
ihre Mitglieder, wenn ſie von der Poſt auf die Straße geſetzt wer
den, einfach aus der Organiſation hinauswirft. Eine ſaubere Ge
werkſchaft, die ihr Mitglied im Augenblick der Not im Stich läßt,
Sie zahlt ihren Mitgliedern bei Krankheit, Uunzug, bei
dauernder Jnvalidität u im Alter keinen Pfennig
Unterſtützung Sie iſt nur darauf verſeſſen, die Beiträge ein

zukaſſieren. eDie „legalen“ Nationalrevolutionäre brauchen für ihre Zwecke
die Reichs poſt. Sie iſt ihnen ein wichtiger Punkt in ihren
Putſchplänen. An den Intereſſen des Poſtperſonals liegt
ihnen gar nichts. Die Nazis haben andere Sorgen als die Ver
tretung von Arbeiterintereſſen. So hat der Leiter der Poſtbetriebs
zellenorganiſation, der Nazipoſtinſfpektor und Reichstags
abgeordnete Spren ger in der Sitzung des Verwaltungsrates vom
25. Februar dieſes Jahres 12 Millionen „vorwiegend zum Aus
gleich der anerkannt unerträglichen Beförderungsverhältniſſe der
gehobenen mittleren. Beamten“ gefordert. Im Reichstag iſt er für
die Großpenſionäre und penſionierten Generäle eingetreten. Seine
Sorge gilt den gehobenen Exiſtenzen;, die Zuſammen
brechenden läßt er ruhig zuſammenbrechen.

Nur ein Grünſchnabel, der von Gewerkſchaftsfragen und von
ſozialpolitiſchen Dingen keine blaſſe Ahnung hat, kann heute noch

Die Reichspoſtarbeiter
müſſen für klare Verhältniſſe ſorgen und mit der neutralen Mas
kierung der Nazis aufräumen. Der einzige Weg dazu iſt die Stär
kung der freigewerkſchaftlichen Poſition Ueberall
ſind bis jetzt die Nazis bei den Betriebsrätewahlen glatt abge
fallen Warum nicht auch bei der Reichspoſt?

Reinfall der RGO.
Die Bekriebsratstwahlen beim Fabrikarbeiterverband.

Bei den Betriebsratswahlen haben ſich in dieſem Jahre die
Todfeinde der Gewerkſchaften Schlappe auf Schlappe geholt. Die
Herrſchaften mit den Rieſenmäulern haben auf Granit gebiſſen
Hier ein neuer Beweis die Wahlen der Fabrikarbeiter
Von den „glänzenden Siegen“ der Komnmuniſten, von irgendwei

hen Erfolgen der Nationalſozialiſten iſt abſolut nichts zu entdecken.
In Verlauf der Wahlen brachten die Zeitungen der Nazis und der
RGO. Leute wiederholt Meldungen, die glauben machen ſollten,
daß ſich die Arbeitermaſſen von den freien Gewerkſchaften abwen
den. Der Fabrikarbeiterverband kann demgegenüber jetzt folgen
des vorläufiges charakteriſtiſches Ergebnis feſtſtellen

Bis Ende März dieſes Jahres beſtanden nach der im Jahre
1930 aufgenommenen Statiſtik in 6228 Betrieben Betriebsräte und
leute bei dieſen 6228 Betrieben mit Betriebsvertretungen hat
die RGO. es nur in 101 Betrieben zu eigenen Liſten gebracht, und
dabei handelt es ſich in der Mehrzahl auch noch um kleinere
Betriebe In dieſen Vetrieben haben die freien Gewerkſchaften

AvrbeiterSport.

all als Strandfeſt güfgezogen werden.

Roth hd ist plIeite.

Die Wiener Credikanſtalt,
die größte Kreditbank Oeſterreichs, iſt mit etwa 100 Millionen
Mark zuſammengebrochen. Namen beſagen in dieſem Fall mehr
als Zahlen Mit dem Zuſammenbruch der Wiener Creditbank
gehen die Wiener Rothſchilds (im Kreis oben links Ba
ron Louis Rothſchild, der Präſident der Bank), die Großaktionäre
der Bank, in die Pleite, die von hier aus über 130 Jahre lang
ganze Staaten und ganze Völker beherrſchten. Jm Volksbewußt
ſein Europas knüpft ſich noch immer automatiſch die Vorſtellung
von Reichtum, Geld und Macht an den Namen dieſer Familie die
dermaleinſt von Frankfurt am Main nach Wien abgewandert iſt.

Der Zuſammenbruch der Wiener Ereditbank iſt auch ſolchen Fi
nanziers in Berlin überraſchend gekommen, die gewöhnlich das
Gras wachſen hören. Umſo mehr ſucht man nach den Gründen
dieſer kataſtrophalen Pleite, deren Auswirkungen, ſo ſchreibt die
„Wiener Arbeiterzeitung“, wie ein Stoß in die europäiſchen Län
der dringen werden und vorläufig noch nicht abzuſehen ſind. Man
iſt geneigt, die Gründe für die Pleite zunächſt in dem Zuſtand der

öſterreichiſchen Geld und Kapfktalmärkte zu
ſuchen. Ohne Zweifel hat der Heimwehrrummel den Zu
fluß ausländiſchen Kapitals, das Oeſterreich mehr braucht als jedes
andere Land, gehemmt und zeitweiſe ſogar abgedroſſelt. Der aus
ländiſche Kapitaliſt müßte ja ein Narr ſein, der Wirtſchaft eines
Landes ſein Geld anzuverkrauen, in dem ſich jeder Bauernburſche

552 Betriebsrats- und 619 Arbeiterratsmitglieder erhalten, die
RGO. dagegen erhielt 267 Betriebsratsmitglieder und 307 Arbeiter
ratsmitglieder. Jn 21 Betrieben, die im Vorjahr RGO.-Liſten hat
ten, iſt es in dieſem Jahr nicht mehr zur Aufſtellung ſolcher Liſten
gekommen Die Arbeiter waren bereits kuriert. Eine ſchwache
kommuniſtiſche Mehrheit im Arbeiterrat beſteht nur in 23 Betrie
ben. Jn 2 Betrieben hatte die RGO. nicht einmal genügend Kan
didaten; die Reſtſtinmen fielen der freigewerkſchaftlichen Liſte zu.

Noch erbärmlicher erging es den Nazis und ihren Brüdern,
den Stahlhelmern. Jhre Erfolge ſind kaum nennenswert
Nur in 24 Betrieben haben ſie insgeſamt 40 Betriebsvertretungs-
mitglieder erhalten

wWivrtſchaft und Handel
Markkberithte.

Berliner Getreidebörſe vom 13. Mai.
12. Mai 13. Mai(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen bis bisRoggen 194.— bis 196. 194 bis 196Braugerſte bis bisFutter und Induſtriegerſte 230. bis 24 230 bis 244
Hafer 199. bis 203 197.50 bis 201.50
Weiszenmehl 3350 bis 3950 3350 bis 3950
Roggenmehl 26.75 bis 28.50 26.75 bis 2850
Weizenkleie 14.25 bis 1450 1450 bis 15.00
Roggenklete 14.75 bis 15.00 1475 bis 15.00

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Buütternoötie
rungskommiſſion vom 13. Mai: 1. Sorte 122 Mark (letzte Notie
rung 120 Mark), 2. Sorte 114 Mark (112 Mark), 3. Sorte 100
Mark (98 Mark), je Zentner Tendenz ſtetig

Keithsbanner
S chrrarz Rot G9 d

bewaffnen und Revolution üben kann. Hier beginnt das Schuld
konto der Heimwehrführer in Oeſterreich, aber auch das Schuld
konto von Leuten, die Männern wie dem Fürſten Starrhemberg
in ihren politiſchen Kindereien gewähren ließen. Die Auswirkun
gen auf die Geldmärkte ſind eben die andere Seite von Reden eines
eben dem Knabenalter entwachſenen politiſchen Dilettanten, der in
Oeſterreich einige Monate Miniſter ſpielen durfte. Ob in letzter
Zeit Abzüge franzöſiſcher Guthaben in Oeſterreich
und insbeſondere bei der Wiener Creditanſtalt ſtattgefunden haben,
läßt ſich im Augenblick nicht ſagen, da entſprechende Zahlen nicht
vorliegen. Den Schlag des Heimwehrrummels hat aber die Eredit
anſtalt ſchon früher zu ſpüren bekommen, als ſie auf ſtaatliches
Betreiben hin die Bodencreditanſtalt, die in Konkurs gegangene
zweitgrößte Kreditbank Oeſterreichs, übernehmen mußte, die an der
Heimwehrbewegung regelrecht zugrunde ging. Hier werden die
Verluſte allein auf 60 Millionen Schilling geſchätzt.

Der ausſchlaggebende Grund ſcheint aber bei der Eigenart
des öſterreichiſchen Bankweſens überhaupt zu liegen
Darauf weiſt auch die „Wiener Arbeiterzeitung“ hin. Einmal iſt
dieſes Bankweſen überſetzt. Jm übrigen iſt das Verhältnis
von Bank und Jnduſtrie in Oeſterreich weſentlich ander
als in Deutſchland. In Deutſchland geben die Banken an die In
duſtrie Kredite, in Oeſterreich ſind die Banken gewiſſermaßen Be
ſitzer dieſer Jnduſtrie. Die öſterreichiſchen Banken haben im Laufe
der Zeit ungeheure Effektenbeſtände aufgehäuft Die Wiener Ere
ditanſtalt ſoll tatſächlich 60 Prozent der öſterreichiſchen Induſtrie
mit etwa 35 Prozent der öſterreichiſchen Arbeiterſchaft kontrollie
ren. Wenn anderswo irgendeine Geſellſchaft notleidend wird
dann verſücht die Bank unter allen Umſtänden ihre Kredite zu ret
ten. Das iſt in Oeſterreich, wo die Banken tatſächlich Beſitzer der
Werke ſind, nicht möglich. Darum auch die ſtärkeren Auswirkun
gen der öſterreichiſchen Jnduſtriepleite auf das öſterreichiſche Bank
weſen. Der Fall der Wiener Creditanſtalt iſt nur ein Ausſchnitt
dieſer falſchen Organiſation.

Die Notlage der öſterreichiſchen Induſtrie iſt dabei ein Ding für
ſich, das beweiſt, daß dieſes Land in ſeiner jetzigen Ordnung nicht
exiſtieren kann. Vorerſt muß die öſterreichiſche Wirtſchaft neues
Blut erhalten. Das kann geſchehen, wenn man Oeſterreich An
leihen gibt. Ob das möglich iſt, wird von den kommenden
Verhandlungen in Genf abhängen Vermindern ſich
die Spannungen, dann kann Oeſterreich auf finanzielle Hilfe des
Auslandes rechnen. Vorerſt ſcheint die Bank für Jnterna
tionale Zahlungen in Baſel (Reparationsbank) die für die Sa
nierung der Creditanſtalt notwendigen Mittel beſchaffen zu wollen.

Die Sanierung iſt nur mit Hilfe des öſterreichiſchen
Staates möglich. Wir halten es für ganz ſelbſtverſtändlich
daß die Forderung der Wiener Arbeiterzeitung, der Staat ſolle ſich
entſprechenden Einfluß auf das Inſtitut verſchaffen, erfüllt wird.
Damit wird die bisher private Creditanſtalt ſtaatliches Jn
ſtitut. Anſtelle Rothſchilds tritt die öffentliche Hand. Das iſt
ſicherlich ein Zeichen der Entwicklung, die ſich nicht durch Heim
wehrbewegungen und Hitlereien abbiegen läßt.

Kinderfreunde.

Arbeiter Kinderfreunde Halberſtadt. Am Sonntag wird in Blan
kenburg ein Film unſerer Roten Falken gezeiat. Wir haben die Ab

wird nicht Am Sonnabend beteiligen wir uns an der Jugend
e e et Treffpunkt 19 Uhr auf dem Domplatz an

er PoſArbeiter Kinderfreunde Quedlinburg. Alle beteiligen ſich am
morgigen Sonnabend an der Kundgebung für das Jugend -Herberas
werk. Alle Kinder treffen ſich um 19 Uhr an der Konſumperkaufs
ſtelle Breiteſtraße. Fahnen ſind mitzubringen. Die Kluft iſt anzu
ziehen.

Freie Gewerkſchaftsiugend.

z. Jugend Halberſtadt. Heute abend in der Turnhalle Harz
ſtraße Sportabend. Morgen beteiligen wir uns am Umzug anläßlich

latz. Anſchließend gehen wir auf Nachtfahrt. Am Montag abend
ind wir alle zum Bunten Abend im Stadtpark. Kommenden
Mittwoch wiederholen wir das Geländeſpiel.

Amtliche Wetternachrichten

Thale. Das Reichshanner
Sonntag, um 930 Uhr, bei Schinkel an.
in Gernrode eintreffen.

Halberſtadt. Unſer am Sonnabend den 16. Mat in den feſtlich
dekorierten Räumen des Elyſiums ſtattfindendesſfrühjahrsveranügen,

an r Feſtteilnehmer welche imBeſitze von Strandkleidung ſind werden gebeten, als Strandbewoh
ner zu erſcheinen. z. B. als Fiſcher Fiſcherinnen, Matroſen uſw.
damit der Saal ein farbenfrohes Bild abgibt. Das Theater -Ausſtat
kungsgeſchäft von M. Endler Kühlingerſtraße 12, hat ſich bereit er
klärt, gegen eine mäßige Leihgebühr, derartige Anzüge abzugeben.

Wehrſtedt. Wir beteiligen uns am Kreisfeſt in Schauen am
31. Mai 1931, in Gemeinſchaft mit der Ortsaruppe Halberſtadt. Da
mit wir auch Geſellſchaftsfahrkarten zum verbilligten Preiſe erhal
tken, melden ſich die Mitfahrenden beim techn. Leiter Kam. Palluch.
Auch Familienmitalieder erhalten Geſellſchaftskarten. Jm übrigen
gilt der Aufruf der Ortsgruppe Halberſtadt auch für Wehrſtedt.

einſchl. beider Kapellen tritt am
Wir müſſen um 11,30 Uhr

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.
Halberſtadt. Heute abend Tanzen. Die Teilnehmerliſte für das

Zeltlager legt nochmals aus Jeder muß ſich eintragen
Wernigerode. Morgen, Sonnabend trifft ſich die geſamte

Gruppe im Heim. Wir beginnen mit den Proben zum Sommer-
feſt.
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Vorausſichtliche Witterung bis 16. Mai abenss.
Am Mittwoch war das Wetter heiter

Der Brogen hatte geſtern als Höchſttemperatur 13 Grad. Heute
morgen kann er ſchon wieder 12 Grad meſſen. In den Morgen
tunden des Himmelfahrtskages paſſierte eine Störungswelle von
hende Haufenwolken zeigten Nachher klarte es vollſtändig auf. Die

Grad beobachtet werden könnten.
Luft heran die die Wärmeperiode beenden wird.
Ausſichten Wolkiges, kühleres
ſchauern, lebhafter Weſtwind.

ſicht, uns den Film anzuſehen. Wir gehen am Sonntag um 8 Uhr
vom Fürſtenhof ab. 25 Pfg. für Eintritt ſind mitzubringen Geköcht

ärme nahm ungewöhnlich ſchnell zu. ſodaß um 11 Uhr ſchon 25
Von Weſten rückt jetzt käktere

Wetter mit einzelnen Regen

der Herbergswerbewoche. Sammelpunkt: 19,45 Uhr auf dem Dom-

d Die Temperatur konntebei faſt ungehinderter Sonnenſtrahlung bis auf 23 Grad anſteigen

Weſten kommend die Elbe, wobei ſich hochgetürmte und ſehr dro



prima Künst

Sport Strümpfe

meliert. mit Nadelstreifen, gute

Strapezier- Qualität Paar

Damen Strümpfe

ünstl. Weschseide, in hellen

Paar

dichtes

r

Muster- Kollektion

Damen Strümpfe

un nernren-Socken
darunter beste agypt. Mako

Quslitst, zum Aussuchen
jedes Past

walität, ganzgommerfarben 2 rfarben Paare in neuen Somwertar

Damen Strümpfe

ſiche Waschseide,

mit Maschenkang, in netten

Modefarben

Damen Ktrümpie

Celta Waschseide, feinfädiges,

Gewebe,

Modetarben

Damen Krümpie Knder-Söchehen

prims Waschseide, extra gate

feines Gewebe

Damen Swüwpie
prima Woschseide, plattiert,

in neuem Farbsortiment

Herren
Jacqatd-Socken

in netten Farben Paat
Paar O

Ein großet Posten

prima Herren
Jachuard-Soeken

gege Muster, teils mit Kanst

i allen Paarin ePast

wit farbigem Wollrand,
Pasr

Größe

Ein großer Posten

Kinder
Kwie-Siröwmpie

in verschiedenen e r
Größe 7 95 Pf. 8-6 asr

Luxus-Schuh
der Salson

Die schönsten Modelle finden Sie
in meinem Lager zu

Einheits Prelsen

a We e S
7 W E III Lederwaren

Inhaber Arthur Wecdde

Halberstadt ine

Sehuh- und

Abel geſellte eune
berückſichtigt bei Euren Einkäufen

unſere Jnſerenten!

Zur Bepflanzung
von Beeten und Balkonen
empfehle ich Geranien, Efeun- Geranien,
Fuchſien, RathausPetunien, Lobelien, Stief
mütterchen, Tauſendſchön, Nelken.
Ferner Krättige Gemüſe und Sommer
blumenpflanzen, Tomaten und Sellerie

W. Fredersdorf, Schützenſtr. 8.
Krüftige Tomatenpflanzen aus Töpfen,

ſowie Aſterpflanzen
Und alle anderen Sommerblumen und Gemüſepflanzen

empfiehlt

Gärtnerei Schwarzbart
Am Waſſerwerk Ecke Braunſchweigerſtraße
Markthalle, Blumenreihe. Ritterſtraße 13.

Sie stehen vor einer der wichtiesten Fragen ihre
Meidung! Bedenken Se hur das große Spezial-

haus mit der eroben Auswahl vermag ihnen das zu
bieten, was Sie suchen und nur in dem für reell
bekannten hause, welches ständige die guten

Qualitäten führt, Können Sie mit Vertrauen kau-
fen also wer denn anders kommt für vortei-

haften Einkauf in Frase, als das sroße Spezialhaus
mit den niedrigen Preisen

Ohrdorff
e

Seydlitezstr., Ecke Sedanstr

S

W
5

S

9

Kostenlos zu beraten, durch Pußabdruek
8

S

S

S

S

3

M

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
809 aller Menschen

0 sind fubleidend!

„geprüfter Fuß Speziaſtst

ist ständig bei mir anwesend, um Sie

die Deformierung der RKnochenlage
festzustellen und Ihnen das neue Be-
schuhungs-System unverbindlich vor-
zuführen.

g Peatsehe
Reichs-Patente

Auslands-Patente

bringt jedem Fußleidenden unbedingte

Hiltfe. 8Ganz individuelle Bettung der Knochen-
lage.

Alleinverkeaurf:
Schuhhaus Reinhold RetzkeS

S

S Schuhstraße 18.
v

9 I. enA»DDDEPrCCCCCCCCCCGODDDA)DDEDDWmaDD-DDDDDDDDDdDoDDoADD

Proiswerte Leckerbiſſen für den Abendtiſch

Dose 68 Pfg.
Dose 60 Pfg.
Dose z5 Pfg.

Weinsülze, pikante Würzang, in 1 Ptand-Dosen
Schnitzellachs, milde gesalzen, in 1 Pfund-Dosen
Deiikates Fleischsalat, in 1 Ptand-Dosen
Guriasch (Macleira), in 1 Pfund Desen BDose 75 Pfg.
Heringssatat, für Kenner, in 1 Ptund-Dosen Dose 79 Ptg.
Schinken (Bürguncier), in 1 Pfand-Dosen Dose 85 Pfg.
z Stück Süſzkoteſects, in einer Dese Dose 90 Pfg.

KRenserven- Thomas
Mautiminian 22. Vernunft 1186.
v Das Haus der billigen Preise. r
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